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Hierzu

Halle den 19. November.
Die Kreisverfaſſung der vergangenen Jahrhunderte, wie ſie ſich

großentheils bis in die Gegenwart erhalten hat, fand ihren letzten Grund
in dem perſönlichen und dinglichen Hörigkeitsverhältniſſe der Ortsbe
wohner, namentlich aber in der gutsobrigkeitlichen Polizei und Gewalt
über geſchloſſene Guts und Ortsbezirke. Zwar ſind bei der Coloniſa
tion der Mark Brandenburg, wie auch Pommerns, Preußens c. im
13. und 14. Jahrhundert dieſe Landestheile mit perſönlich und dinglich
freien deutſchen Einwanderern bevbölkert. Dürch Veräußerung
urſprünglich ffentlicher Abgaben und Leiſtungen (Baufrohnen,
Zehnten u. ſ. w.), insbeſondere aber der Gerichtsbarkeit Seitens des
Landesherrn ſchwand jedoch die perſönliche Freiheit und das Eigenthums
recht der Bauern immer mehr und verſanken dieſelben, ſpäter auch die
andern Ortsbewohner, in Leibeigenſchaft oder doch wenigſtens in ſoge
nannte Erbunterthänigkeit oder Hörigkeit (Geſindezwangsdienſt, Conſens
zur Eingehung einer Ehe, Loslaſſungsgeld u. ſ. w.) Und als nach dem
Hreißigjährigen Kriege, der in Folge Auflöſung aller Bande der bürger
lichen Geſellſchaft eingetretenen Vagabondage und Entvölkerung entgegen
gewirkt werden ſollte da wurde das Obereigenthum des Gutsherrn an
den bäuerlichen Höfen und die Hörigkeit des erbunterthänigen und
ſchollenpflichtigen Hinterſaſſen eine allgemeine Doctrin. Der Gutsherr
vertrat jetzt im Kreiskonvent ſeine Hinterſaſſen, die, nachdem der Ritter
dienſt abgekommen, auch alle Landes Kommunal und geſellſchaftlichen

Laſten allein tragen mußten
Erſt im Jahre 1807, als Preußen unter den Füßen des Erobe
kers lag und der liberale Miniſter Frhr. vom Stein das Staats
ſteuer führte, beſeitigte das Geſetz vom 9. October dieſe, auch von
Friedrich dem Großen bereits theilweiſe ſcharf angefaßten Verhältniſſe
indem es die Leibeigenſchaft aufhob, die Theilbarkeit des Grundeigen
thums freigab und geſtattete, daß fortan Bauern und Bürger Ritter
güter, Adlige Bauerngüter mit Uebernahme aller den Gütern ankleben
den Rechten und Pflichten erwerben durften. Die Kabinetsordre vom
25. November 1808 hob dann die gutsherrliche Polizeigewalt auf und
das Edikt vom 14. Septbr. 1811 beſtimmte, daß die bisher nicht zu
Eigenthum beſeſſenen Höfe gegen Entſchädigung der Gutsherren zu vol
lem und freiem Eigenthum verliehen werden ſollten. Hieran reihte ſich
das Edikt vom 30. Juli 1812, das ganz beſonders die Mängel der
Staatsverwaltung in Beziehung auf das platte Land anerkannte und
die Kreisverfaſſungen ſo regelte, wie ſie weſentlich noch jetzt beſtehen
Dann wurde die Eintheilung der Regierungsbezirke in Kreiſe und die
gemeinſame Vereinigung aller Ortſchaften und Güter 1815 verordne
Statt des einen Standes der Rittergutsbeſitzer bildete nun dieſer mit
dem Stande der Städte und der freigewordenen Landgemeinden die
rine Corporation des Kreistags.

Nur durch dieſe Geſetze wurde die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht möglich und ihren Erfolg. bewährte der ſiegreiche Aufſchwung
der Nation im Jahre 1813.

Wenig aber iſt ſeit 1813 in der Fortentwickelung der Kreisordnung
geſchehen. Schon das Edikt von 1812, welches die Kreisvertretung
erweiterte, trat nicht einmal überall ins Leben und die Verordnung
von 1815 verſtärkte noch die bureaukratiſche Gewalt des Landraths.
Wiederholt mußte Friedrich Wilhelm III. ſeinen Staatsrath an die Ent
wickelung der Communalordnung erinnern. Die ariſtokratiſche und kon
ſervative Partei vereitelte alle Reformen. Erſt nach dem allgemeinen
Geſetze wegen Anordnung der Provinzialſtände, die dem Volke anſtatt
der 1815 verheißenen Landesvertretung bewilligt wurden ergingen
1825 für die verſchiedenen acht Provinzen beſondere Kreisordnungen,
die aber neben untergeordneten Abweichungen dem Stande der Ritter-
Zutsbeſitzer wiederum Rechte vbeilegten, die dieſe ſelbſt vor 1807 noch
Nicht beſeſſen hatten.

Halle, Mittwoch den 20. November
zwei Heilagen.

Vor 1807 hatten die Rittergutsbeſitzer in dem

Kreiskonvent nur über ihre eigenen Intereſſen und die ihrer gutsun
terthänigen Hinterſaſſen zu berathen. Zufolge der Kreisordnungen von
1825 hingegen erhielten ſie neben dem Präſentationsrecht des Landraths
das Uebergewicht der Stimmen im Kreistag und hatten dadurch auch
die Jntereſſen der Städte und Landgemeinden in der Hand.

Noch mehr trat dieſer Mangel gerechter Vertretung durch die Ver
ordnung von 1841 an den Tag, welche die Befugniſſe des Kreistages
erweiterte. Jm Jahre 1850 ging dann auf Grund des Art. 105 der
revidirten Verfaſſung aus den Beſchlüſſen der Kammern eine neue
Kreis Bezirks und Provinzial Ordnung hervor, die jedoch gar nicht
eingeführt, ſondern infolge eines Antrages des Herrenhauſes ſiſtirt und
ſammt dem Art. 105 der Verfaſſung, welcher eine neue Kreisordnung
verbürgte, im Jahre 1853 aufgehoben wurde. Am 14. April 1856
brachte ſogar die Reaktion das Geſetz durch, welches dem Jnhaber der
Drtspolizei das Recht verlieh, Schulzen und Schöppen zu ernennen und
damit die gutsherrliche Polizei wiederherſtellte.
ede Reformbeſtrebung. Der Entwurf, den Graf Schwerin 1860 dem
bgeordnetenhauſe vorlegte, gelangte nicht zur Berathung im Plenum;

der 1862 ins Herrenhaus eingebrachte kam gar nicht zum Bericht der
Kommiſſion die 1863 und 1865 von Dr. Lette hatten keinen beſſern
Erfolg. Soviel auch verhandelt und berathen wurde, die ariſtokratiſche
und Conſervative Partei lehnte jeden Verbeſſerungsantrag der liberalen
Oppoſition ab und es blieb bei den Kreisverfaſſungen der Jahre 1825
bis 1828 mit ihren mittelalterlichen Grundlagen. Die Entwürfe der
Conſervativen aber, ſagt Dr. Lette, würden, ſtatt den Gegenſatz von
Ritterguts und bäuerlichen. Beſitzern auf dem Boden des nationalen
Lebens für die Zwecke der Geſellſchaft zu verſöhnen, nur die ſtarre Son
derung und den Gegenſatz befeſtigt, und den durch Geſetzgebung und
Leben mehr und mehr beſeitigten Stoff zu Konflikten und Mißtrauen
von neuem erzeugt und für die Zukunft konſervirt haben. Den libera
len Parteien des Abgeordnetenhauſes aber fällt die hochwichtige Aufgabe
zu, die von der Regierung einzubringende Kreisordnung mit den An
forderungen der freiſinnigen Entwürfe in Einklang zu bringen.

Berlin, d. 18. Novbr. Der heutige „StaatsAnzeiger“ meldet
die Ernennung des Dr. Michaelis und des Landraths v. Puttkamer
zu Geheimen Regierungs Räthen und vortragenden Räthen bei dem
Bundeskanzler Amte, und des Hülfsarbeiters bei dieſer Behörde, Gra

„fen v Bismarck-Bohlen, zum LegationsRath. t
Se. Majeſtät der König haben geruht: Den StagtsAnwalt Teſ

ſendorff aus Burg zum Staats-Anwalt bei dem Stadt und Kreis
gericht in Magdeburg zu ernennen.
b per König hat ſich heute Mittag nach Mecklenburg Schwerin
egeben.

Die (2.) Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
um 1 Uhr 15 Minuten von dem Alterspräſidenten Stavenhagen er
öffnet. Das Haus iſt ziemlich beſetzt, nicht ſo die Tribüne. Am
Miniſtertiſch Niemand. Es werden zunächſt geſchäftliche Angelegen
heiten mitgetheilt. Nachdem noch einige Urlaubsgeſuche publicirt ſinb,
tritt das Haus in die Tagesordnung ein? Bekanntmachung des Re
ſultats der Wahlen der Vorſitzenden und Schriftführer der Abtheilungen
2) Wahlprüſungen. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung über
gehen wir als bekannt. Zu 2 referirte Abgeordneter v. Hennig für
die erſte Abtheilung über einige Wahlen. Daß der Vortrag kein wei
teres Intereſſe vietet, zeigt die ſteigende Unruhe des Hauſes. Bezüglich
einer Wahl im Trierſchen Regierungsbezirk wird hervorgehoben, daß
verſchiedene Wahlmänner die abſolute Majorität nicht erhalten haben
Auf Antrag des Abgeordneten v. Vincke werden die Wahlen dieſer
Wahlmänner annuhitt und beſchloſſen, der Regierung hiervon Kenntniß
zu geben. Die Wahl des Staatsprocurators e von Coblenz anlangend,

Vergeblich war ſeitdem



ſo beſchließt das Haus, die Regierung aufzuforbern dafür Sorge zu
tragen, daß die Garniſon von Frankfurt a. M. künftig nicht mit Coblenz,
ſondern mit Wiesbaden ſtimme. Bezüglich einer anderen Wahl rügt
die Abtheilung es, daß die Wahlcandidaten zugleich Commiſſarien ge
weſen ſeien und beantragt in dieſer Beziehung Ergänzung des Wahl
reglements. Das Haus tritt dem Antrage bei. Sämmtliche vorge
tragene Wahlen werden genehmigt, auch die oben berührte im Trierſchen
Bezirke, weil auch bei Wegfall der annullirten Wahlmännerwahlen die
abſolute Majorität erhalten bleibt. Die Wahlen der 2., 5., 6. und 7.
Abtheilung werden ebenfalls bis auf folgende Beanſtandungen genehmigt
Die Wahl des Abgeordneten von Loncki wird wegen Mangels der An
nahme Erklärung von der Tages Ordnung abgeſetzt; daſſelbe geſchieht
in Betreff der Wahl des Abg. Qual, in Betreff welcher ſich die Ab
theilung noch die Beſchlußfaſſung vorbehalten hatte. Jn Betreff der
Wahlen der Abgeordneten Metſcher und Haack in dem Wahlkreiſe
GlogauLüben beantragt der Abg. Aßmann die Beſchlußfaſſung aus
zuſetzen, weil ihm kurz vor Beginn der Sitzung mitgetheilt worden,
daß gegen die Gültigkeit derſelben ein Proteſt erhoben ſeiz er befür
wortet dieſen Antrag mit Hinweis auf die geringe Majorität und die
Kürze der Zeit, die zwiſchen dem Wahltage und dem heutigen Sitzungs
tage liegt. Das Haus erklärt ſich mit geringer Majorität für dieſen
Antrag. Der Alters- Präſident theilt mit, daß durch die heutigen Be
ſchlüſſe des Hauſes 181 Wahlen für gültig erklärt ſeien und daß die
zur Beſchlußfähigkeit des Hauſes noch fehlenden 36 Wahlen vorausſicht
lich morgen erledigt werden würden, ſo daß die Wahl der Präſidenten
und Schriftführer wahrſcheinlich ſchon am Mittwoch werde vorgenommen
werden können. Er beraumt deshalb die nächſte Sitzung der Abthei
lungen auf Dienstag Vormittag 11 Uhr, die des Plenum auf 1 Uhr
an und ſetzt auf die TagesOrdnung des letzteren Fortſetzung der Wahl

prüfungen zWahlproteſte ſind eingegangen gegen die Wahlen der Kreiſe
Labiau Wehlau (Larz und Behrend), Trittau Wandsbeck (Lutteroth),
Sagan Sprottau (Qual), Stallupönen (v. Vincke und Meyhöffer),
Schwetz (Gerlich), Sieg-Mülheim (Bleibtreu, v. Brewer, Arndts) und
GumbinnenIJnſterburg (v. Lyncker und Oodillet).

Der Abg. Seubert hat für HalberſtadtOſchersleben:Wernigerode,
der Abg. Frhr. v. Vincke für MindenLübbecke angenommen, ſo daß
die Wahlkreiſe Sangerhauſen Eckartsberga und StallupönenGoldapDar
kehmen Nachwahlen vorzunehmen haben.

Der heutigen (3.) Sitzung des Herrenhauſe s wohnten der Mi
niſterpräſident Graf Bismarck, der Juſtiz und der Handelsminiſter bei.
Der Präſident eröffnete die Sitzung um 12 Uhr 25 Minuten mit den
gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen. Zahlreiche Urlaubsgeſuche
wurden bewilligt. Die GeſchäftsordnungsCommiſſion (Vorſitzender Hr.
v. Meding, Stellvertreter Graf Rittberg), die Budget-Commiſſion (Vor
ſitzender Herr v. Rabe, Stellvertreter Herr v. Frankenberg Ludwigsdorf),
die Finanz-Commiſſion (Vorſitzender Herr v. Rabe, Stellvertreter Her
zog v. Ujeſt), die Eiſenbahn Commiſſton (Vorſitzender Herzog v. Ujeſt,
Stellvertreter Prinz Biron von Curland) haben ſich conſtituirt. Dem
nächſt überreichte der Juſtizminiſter Graf zur Lippe einen Geſetz Ent
wurf, betreffend die Todes Erklärung von Perſonen, welche an
den in den Jahren 1864 und 1866 geführten Kriegen Theil genommen
haben. Die Zahl derſelben beläuft ſich auf über Tauſend. Der Geſetz
entwurf geht an die Juſtiz-Commiſſion. Ferner machte der Juſtizmini
ſter davon Mittheilung, daß er demnächſt einen Geſetz Entwurf, betref
fend die Vereinigung des Ober-Appellationsgerichts mit
dem Obertribungal, und einen Geſetz Entwurf über die Quali
fikation der Juſtizbeamten zu den höheren Richterſtellen (letzteren
um eine Gleichförmigkeit der Beſtimmungen in den neueren und alten
Provinzen herbeizuführen) einreichen werde und ſtellte endlich noch in
Ausſicht einen Geſetz Entwurf über die juriſtiſchen Examina derart,
daß für die Betreffenden das mittlere Examen in Zukunft ausfalle.
Das Haus erklärte ſich mit dem Vorſchlage des Präſidenten einverſtan
den die beiden Geſetz Entwürfe der JuſtizCommiſſion, welche eventuell
noch zu verſtärken ſei, zu überweiſen. Hierauf wurde die Sitzung um
2 Uhr 35 Minuten geſchloſſen für die nächſte Sitzung wird der Prä
ſident beſonders einladen laſſen.

Heute Mittag fand im Miniſterium des Jnnern die Berathung
zwiſchen den Commiſſarien der betheiligten Miniſterien und den berufe
nen Sachverſtändigen über die Zweckmäßigkeit einer etwaigen Umaän
derung der Zeitungsſtempelſteuer in eine Jnſeratenſteuer ſtatt. Es
handelte ſich dabei zunächſt nur um eine vorläufige Jnformation, na
mentlich auch über die techniſchen Modalitäten einer Jnſeratenſteuer.
Die Regierung beabſichtigt, wie man hört vor weiterem Verfolg der
Sache auch den Jntereſſenten in den Provinzen Gelegenheit zur
Aeußerung zu geben.

Das gegen den Abg. Tweſten von den StadtgerichtsRäthen Graf
Bredow v. Schrötter und Bach gefällte Urtheil lautet dahin

Daß der Angeklagte königliche Stadtgerichts Rath Carl Dweſten der öſffent
lichen wörtlichen verleumderiſchen Beleidigung öffentlicher Beamten und öffentlicher
Behörden in Bezug auf ihren Beruf und zwar 1) des königlichen Staats und Ju
ſtiz Miniſters Grafen zur Lippe, 2) der Mitglieder des königlichen Staats-Miniſterii,
v des königlichen Ober Tribunals, der königl. preußiſchen Gerichtshöfe, 5) der
königl. preußiſchen Staats Anwaltſchaften, 6) des DiselplinarSenats des königlichen
Ober Dribunals, beziehentlich der Disciplinar Gerichte im Allgemeinen 7) des ko
niglichen Staats Gerichtshofes und der bei demſelben fungirenden königl. Staats
Anwaltſchaft ſchuldig und deehalb mit 2 Jahren Gefangniß zu beſtrafen den belei
digten Beamten und Behörden das Recht zuzuſprechen den Tenor des ergangenen
Erkenntniſſes 4 Wochen nach der Behändigung durch einmalige Jnſertion in der

Voſſiſchen Zeitung bekannt zu machen endlich auch dem Angeklagten die Koſten
des Verfahrens zur Laſt zu legen. And Von Rechts Wegen.

ründe:G
Der Stadtgerichts Rath Tweſten iſt von der gegen ihn wegen öſfentlicher wort

licher verleumderiſcher Beleldigung öffentlicher Beamten und denten ehe

in Bezug auf deren Beruf erhobenen Anklage durch das Erkenntniß des königlichen
Stadt Gerichts zu Berlin vom 8. Juni 1866 beſtätigt durch das Erkenntniß des
königl. KammerGerichts zu Berlin vom 5. Novbr. 1966 deshalb freigeſprochen
worden weil als thatſächlich feſtgeſtellt erachtet worden iſt daß er die Rede in
welcher er die inkriminirten Worte geſprochen als Abgeordneter im Abgeordneten
hauſe gehalten hat, und angenommen worden iſt, „daß er unter dem SZettel 84 der Verfaſſungs Urkunde geſprochen hat und dieſer Artikel a e

gusgeſprochene Meinungen ſondern jede gethane Aeußerung eines Abgeord
neten vor Strafe ſchuützt.

Das königl. Obertribunal hat durch Erkenntniß vom 26. Juni 1867 das Urtheil
des CriminalSenats des königl. KammerGerichts vom 5. November 1866 vernich
tet und ünter Aufhebung des Urtheils des königl. Stadt Gerichts zu Berlin vom
8. Juni 1866 die Sache n anderweiten Verhandlung und Entſcheidung in die erſte
Inſtanz zurückgewieſen indem der höchſte Gerichtshof angenommen hat, daß die
Straffreiheit der Abgeordneten auf Grund des Artikels 84 der Verfaſſungs Urkunde
guf die von ihnen in Ausubung ihrer Funktionen in der Kammer ausgeſprochenen
Verleumdungen und Beleidigungen mit verleumderiſchem Charakter ſich nicht er
ſtreckt, weil dieſe Vergehen nach den 102, 156 des Strafgeſetzbuchs in der Be
hauptung unwahrer Thatſachen beſtehen welche geeignet ſind, den dadurch Be
troffenen in der öffentlichen Meinung dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen.

Jm Uebrigen erkennt das königl. Obertribunal an, daß es in dem vorliegenden
Falle nur noch guf die Abmeſſung der Höhe der auszuſprechenden Strafe ankommt,
da eine thatſächliche Feſtſtellung vorhanden auch bereits feſtgeſtellt iſt daß der

154 L. dem Angeklagten nicht zu Statten kommen kann weil aus der Form
ſämmtlicher Aeußerungen und den Umſtaänden, unter denen ſie erfolgten auf die be
leidigende Abſicht zu ſchließen iſt.

Die durch die Erkenntniſſe vom 8. Juni 1866 und 5. November 1866 erfolgte
thatſächliche Feſtſtellung geht dahin, daß der Stadtgerichts Rath Dweſten zu Berlin
am 20. Mal 1865 einen öffentlichen Beamten namlich den königl. Stgats und
Juſtiz Miniſter Grafen zur Lippe und öffentliche Behörden namlich das Staats
Miniſterium, das Ober Tribunal, die preußiſche Staats Anwaltſchaft den Stagts
gerichtshof, den Disciylinar Senat des Obertribungls und die preußiſchen Gerichte
in Beziehung auf ihren Beruf durch Worte, mittelſt deren unwahre Thatſachen be
hauptet ſind. welche jene Beamten und jene Behörden in der öffentlichen Reinmng
dem Haſſe und der Verachtung ausſetzen, öffentlich beleidigt hat Vergehen wider
die 102, 156 des Strafgeſetzbuchs

Dieſe Feſtſtellung grundet ſich auf elf verſchiedene Stellen der am 20. Mai
1865 gehaltenen Rede, und es iſt als erwieſen angenommen, daß der Juſtiz Miniſter
Graf zur Lippe in vier Stellen, das Staats Miniſterium das Oberkribunal, die
preußiſche StaatsAnwaltſchaft der Staats Gerichtshof nebſt der bei demſelben fun
girenden Staats Anwaltſchaft und der Diselplinar Senat des Obertribungls n je
einem Paſſus und die preußiſchen Gerſchte in zwei Stellen verleumdet reſp. ver
leumderiſch beleidigt ſind. e

Im Uebrigen wird auf die Grunde der Erkenntniſſe vom 8. Juni 1866 und 5
November 1866 verwieſen

Was nun das Strafmaß ſelbſt anlangt ſo lagen keine Umſtände vor, welche
das Vergehen in einem milden Lichte erſcheinen laſſen vielmehr boten eine Anzahl
e die Veranlaſſung die höchſte Strafe des 9. 102 l. 2 loe. eit. auszn
prechen.

Zuvörderſt iſt zu erwagen daß die gewahlten Ausdrucke Redewendungen und
Bilder ſehr beitend und verletzend ſind und daß die Tragweite und Bedeutung der
Worte einem Beamten und namentlich einem Juriſten ganz beſonders bewußt und
gegenwärtig ſein mußte. Es fällt hierbei keineswegs mildernd ſondern vielmehr
erſchwerend in's Gewicht daß Angeklagter die wörtlichen Verletzungen unter dem
vermeintlichen Schutze des Artikel 84 der Verfaſſungs Urkunde zur Oeffentlichkeit
gebracht hat und zwar an einem Orte, der nicht öffentlicher gedacht werden kann.

Es iſt ferner in Betracht zu ziehen daß die ineriminirte Rede bei der Be
rathung des Juſtiz Stats gehalten worden iſt die einzelnen Ausfälle gegen die ge
nannten Beamten und Behörden aber mit dem Etat in gar keinem direeten und un
mittelbaren Zuſammenhange ſtehen auch von Seiten des Redners des Etats weder
erwähnt worden iſt noch mit Bezug auf denſelben und im Anſchluß an die Rede
Antrage Amendements e geſtellt worden ſind.

Endlich aber geht, was d nicht zu überſehen iſt, aus der Rede und deren
vielfachen Citaten und Specialttäten zur Genüge hervor daß nicht augenblickliche
Eingebung und Erregung die Worte hervorgerufen haben ſondern daß der Angriff
gegen die erwähnten Beamten und Behörden ein wohl uberlegter und wohl vorbe
relteter geweſen iſt.

Wenn ſich hiernach die erkannte Strafe rechtfertigt, ſo verlangt 9. 163 ibid.
die den beleidigten reſp. verleumdeten Perſonen und Behörden zugeſprochene Publi

e n de v te Koſten des Verfahrens fallen gemäß 178 der Verordnung vom 3. Ja
nuar 1849 dem Angeſchuldigten Spelz dlich

rkununter des königlichen Stadtgerichts n und der verordneten Unterſchrift ausge
fertigt.

Berlin, den 11. e es Stadt Oert
n e adt- Gericht.Abtheilung für nen Deput. t fur Vergehen.

s raf Bredow
Am Sonntag den 17. d. M., Vormittags, fand in Schäfers Caks

restaurant, Albrechtsſtr. 21, eine Studentenverſammlung ſtatt,
um eine Zuſtimmungs- Adreſſe an die wiener Studenten für ihre Hal
tung in der Konkordatsfrage zu berathen. Nach längerer Debatte wurde
folgende Adreſſe angenommen: „Commilitonen! Mit Stolz haben wir in
den öffentlichen Blättern Eure freiheitdurchglühte Adreſſe geleſen, durch
die Jhr mit eintretet in den Kampf, den Eure beſten und edelſten Gei
ſter gegen die Verfechter des Konkordats führen. Es iſt dies ein Kampf
der freien Wiſſenſchaft gegen die Feſſeln, die von jeher der Ultramonta
nismus zu ſeinen Zwecken der Menſchheit anzulegen verſucht hat. Nie
mand konnte zweifeln, auf welcher Seite Jhr in dieſem Kampfe ſtehen
würdet, aber nachdem ſelbſt einige Vertreter der Wiſſenſchaft in Ver
kennung der heiligen Pflicht, die ihnen obliegt, Geiſtesfreiheit zu verbrei
ten und zu verſtärken, ſich auf die Seite der Manner der Finſterniß
geſtellt haben war es Eure Pflicht, laut und rückhaltslos zu ſprechen.
Ihr kennt ſie, jene gleißneriſchen Diener der Kirche, die den freien Geiſt
in Banden ſchlagen, die Männer der Forſchung auf die Folter ſpannen
möchten, wenn ſie, wie ehedem, die Macht dazu beſäßen Sind ſie
wie ſie vorgeben, die Verbreiter echter Religion ſind ſie die Verkünder
von Wahrheit und Sittlichkeit, nun, ſo bedürfen ſie der ſtaatlichen Macht
als Stütze nicht, denn Wahrheit und Sittlichkeit haben ſich in der
Menſchheit noch immer durch eigene Kraft Bahn zu brechen gewußt.
Steht feſt in Eurem Kampfe, Commilitonen, die geſammte akademi
ſche Jugend Deutſchlands blickt auf Euch, bereit, Euch, wenn es Noth
thut, mit allen Mitteln zu ſtützen.“ Ein Komite von 4 Perſonen
wurde mit der Abſendung dieſer Adreſſe beauftragt.

Die evangeliſchen Provinzial Synoden ſollen, wie die e at
meldet, jetzt überall da, wo ſie noch nicht üblich ſind, in Wirkſamkei
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unglimpfungen,

geſetzt werden. Zu dieſem Zwecke ſoll auch mit Bildung von Synodal
fonds vorgegangen werden, und es ſind deshalb die nöthigen Anwei
ſungen Seitens des evangeliſchen Ober Kirchenrathes an die Provinzial
Conſiſtorien erlaſſen worden. Die Synodal Mitglieder erhalten alſo
Diaäten und Reiſekoſten.

Die Vertreter der Spielgeſellſchaft zu Wiesbaden ſollen ſich jetzt
geneigt zeigen, auf die ihnen im Intereſſe der Stadt Wiesbaden geſtell
ten Bedingungen unter Bemeſſung einer kurzen Friſt für die Fortdauer
des Spiels einzugehen. Ein gleiches Verſtändniß der obwaltenden
Nothwendigkeit ſcheint auf Seiten der Jntereſſenten der Homburger
Bank nicht vorhanden zu ſein Letztere dürfte demzufolge dem unab-
wendbaren Geſchick, welches ihr längſt bedroht, ohne Weitere s
erliegener „B. B.-Z.“ zufolge iſt vorgeſtern von hier aus durch Re

ſcript des Finanzminiſters die Genehmigung an die Lotteriedirectionen
von Hannover und Osnabrück zur weiteren Ausgabe der Looſe und
Pläne für die nächſte Klaſſenlotterie ergangen. Von der im Erlaß vom
5. Juli c. verfügten Aufhebung beider Lotterieen iſt vorläufig abgeſehen
und Verfügung ertheilt, die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben
in den Staatshaushaltsetat des nächſten Jahres aufzunehmen.

Dem „A. M.“ zufolge hat das Handelsminiſterium beſchloſſen, die
ſeit 1848 ſiſtirten Bohrungen auf Steinſalz bei Segeberg (Hol
ſtein) und Umgegend im nächſten Jahre wieder aufnehmen zu laſſen.

Die Rückbeförderung der zur Pariſer Ausſtellung eingeſandten Ge
genſtände iſt mit großen Schwierigkeiten verknüpft, da die Transport
mittel für die Anforderungen nicht ausreichen. Bis jetzt befinden ſich
erſt die wenigſten der Ausſteller wieder im Beſitz ihres Eigenthums.

Vom Norddeutſchen Bunde iſt am 31. v. M. ein Handels und
Schifffahrts Vertrag mit der Neger Republik Liberia (in Weſtafrika)
abgeſchloſſen worden die übrigen Zollvereinsſtaaten ſind zum Beitritt
eingeladen worden.

Nach Berichten aus Yokohama vom 9. September hat Sr. Maj.
Schiff „Vineta“ unter dem Commando des Capitain Kuhn die ſchiff
brüchigen Paſſagiere des Dampfers „Singapore“ gerettet, welcher in der
Nähe von Hakodade zu Grunde ging, als die „Vineta“ an dieſem Ort
ſich aufhielt.

Der Wiener „Neuen freien Preſſe“ zufolge ſoll Graf Wimpffen
bei Ueberreichung der Beuſt' ſchen Circulardepeſche in Berlin mündlich
noch die verſöhnlichen Erläuterungen ſeitens des öſterreichiſchen Cabinets
hinzugefügt und betont haben, daß der Reichskanzler von der Erhaltung
des Friedens überzeugt ſei, und daß Niemand wirkſamer nach dieſer
Richtung hinarbeiten könne, als die preußiſche Regierung. Die „Neue
freie Preſſe“ ſteht übrigens nicht allein da in der Ankündigung fried
licher Strömungen zwiſchen Oeſterreich und Preußen auch die Mün
chener „Südd. Preſſe“ beſpricht die anſcheinend freundlicheren Beziehun
gen der beiden Mächte zueinander, bemerkt übrigens dabei, daß es öſter
reichiſcherſeits ein Jrrthum ſein würde, anzunehmen, daß mit dem Pra
ger Frieden wieder ein abſoluter Stillſtand in den deutſchen Verhält
niſſen eingetreten ſein könne. Der Prager Frieden bilde zwar unzwei
felhaft die gegenwärtigen Zuſtände, dieſe Zuſtünde könnten aber nicht
petrificirt werden. Ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen Oeſter
reich, Preußen und Frankreich müſſe ſich nicht auf dieſe Zuſtände, ſon
dern auf die Bewegung gründen, durch welche die deutſchen Angelegen
heiten einem befriedigenden Ziele entgegengebracht werden. Die
„Südd. Preſſe“ ſcheint endlich auch den gegebenen Thatſachen Rechnung
tragen zu wollen.

Königsberg. Man ſchreibt der „Nat.Ztg.“ unterm 15. No
vember von hier: „Endlich iſt ein Beſcheid in unſerer vielbeſprochenen
Univerſitätsfrage eingetroffen. Es iſt nunmehr geſtattet, daß bei
der hieſigen Univerſität unbeſchadet ihres proteſtantiſchen Cha
rakters auch Nichtproteſtanten als Privatdocenten zugelaſſen und im
Falle des concreten Bedürfniſſes ausnahmsweiſe als Lehrer ange
ſtellt werden dürfen.“

Dresden, d. 17. November. Jnfolge des ſchroffen Auftretens
des Herrn von Zehmen gegen den Bürgermeiſter Dr. Koch in der
Sitzung der erſten Kammer vom 12. d. M. haben die Stadtverordneten
von Leipzig den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, mittelſt beſonderer
Deputation dem letztgenannten Herrn zu erklären: „Die Stadtverord
neten Leipzigs bezeugen ihre tiefſte Entrüſtung über die ſchweren Ver

welche man dem Bürgermeiſter und Vertreter der
Stadt, Dr. Koch, in der Sitzung der erſten Kammer der ſächſiſchen
Ständeverſammlung am 12. November d. J. zugefügt hat.“

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 18. November. Der Kaiſer hat heute Mittag 1 Uhr

im großen Saale des Louvre die geſetzgebende Seſſion mit folgender
FThronrede eröffnet

Meine Herren Senatoren!
eine Herren Deputirten!

Die Nothwendigkeit, die unterbrochene Prüfung wichtiger Geſetze wiederauf
zunehmen hat mich genöthigt Sie früher als üblich zuſammenzuberufen. Außer
dem haben neuerliche Ereigniſſe in mir das Verlangen rege gemacht, Sie um mich
in verſammeln um Jhre Einſicht und Mitwirkung in Anſpruch zu nehmen.

Seit Sie ſich getrennt haben ſind unbeſtimmte Befürchtungen aufgetaucht,welche den öffentlichen Geiſt in Europa beſchaftigen und überall die ſudattſene Be

rn und den kommerziellen Verkehr beengt haben. Ungegchtet der Erklärungen
einer Regierung welche in ihrer friedfertigen Haltung niemals gewechſelt hat

man den Glauben verbreitet daß jede Aenderung in der innern Verfaſſung Deutſch
d die Urſache zu einem Conſtiecte ſein müſſe. Dieſer Zuſtand der Ungewißheit
d nicht länger dauern. Die Veränderungen welche ſich auf der andern Seite
o Rheins vollzogen haben muſſen offen geceptirt, und es muß erklart werden,

ſo lange unſere Intereſſen und unſere Wurde nicht bedroht ſind, wir uns in
mine die guf den Wunſch der Bevölkerungen vorgenommen ſind, nicht

erden.

Dle Befurchtungen, welche ſich kundgegeben haben laſſen ſich ſchwer zu einerEpoche erklaären in welcher Frankreich der Welt das i ne ge Beengiet der

Verſöhnung und des Friedens geboten hat. Die allgemeine Ausſtellung auf wel
cher ſich faſt alle Souveraine Europas Rendezvous gegeben haben, und wo ſich die
Vertreter der arbektenden Klaſſen aller Lander begegneten, hat die Bande der Brü
derlichkeit zwiſchen den Nationen enger geſchloſſen. Sie iſt verſchwunden aber die
Spur welche ſte gelaſſen wird tief in unſerer Epoche eingezeichnet bleiben denn
wenn die Ausſtellung nachdem ſie ſich majeſtaätiſch erhoben nur in dem Glanze
eines Augenblfcks geſtrahlt hat, ſo hat ſte für alle Zeiten eine ganze Vergangenheit
von Vorurthellen und Jrrthümern jerſtört. Die Feſſeln der Arbeit und der Jntel
ligenz, die Schranken zwiſchen den verſchiedenen Völkern ſowie zwiſchen den ver
ſchiedenen Bevölkerüngsklaſſen der Haß zwiſchen Nationen das iſt es was ſie
hinter ſich geworfen

Dieſe unbeſtreitbaren Untervfaänder der Eintracht dürfen uns nicht. davon dis
penſiren, die militariſchen Inſtitutionen Frankreichs zu verbeſſern. Es iſt für die
Reglerungen eine gebieteriſche Pflicht, unabhängig von den Umſtänden die Fort
ſchritte in allen denjenigen Elementen zu verfolgen welche die Stärke des Landes
ausmachen, und es iſt für uns eine Nothwendigkeit, ebenſowohl unſere militäriſche
Organiſatlon als unſere Waffen und unſere Marine zu vervollkommnen.

Der Geſetzvorſchlag, welcher dem Geſetzgebenden Körper vorgelegt worden war,
vertheilte unter alle Staatsburger die Laſten der Rekrutirung. Dieſes Syſtem iſt
zu abſolut erſchienen Beiderſeitiges Entgegenkommen hat alsdann die Tragweite
deſſelben gemildert. Jch habe ſeitdem geglaubt, dieſe hochwichtige d neuen Stu
dien unterwerfen zu müſſen. In der Shat kann dieſes ſchwierige Problem, welches
ſo bedeutſame und oft ſo entgegengeſetzte Intereſſen berührr, nicht mit zu großer
Sorgfalt gepruft werden.

Meine Regierung wird Jhnen neue Anordnungen vorlegen welche nichts als
einfache Aenderungen des Geſetzes von 1832 ſind welche aber den Zweck erreichen
den ich verfolgt häbe: den Dienſt in Frledenszeiten zu mindern und in Kriegszeiten
zu erhöhen. Sie werden dieſe Anordnungen ebenſo wie die Organiſation der mobi
len Nativnalgarde unter dem Eindrucke dieſes vatriotiſchen Gedankens zu prüfen
haben, daß je ſtarker wir ſind, deſto geſicherter der Friede iſt.

Dieſer Friede, welchen wir Alle bewahren wollen iſt einen Augenblick in Ge
fahr geweſen. Revolutionare Agitatlonen welche offenkundig vorbereitet wurden
bedrohten die papſtlichen Stgaten. Da die Convention vom 15. September nicht
ausgeführt worden war, habe ich von Neuem unſere Truppen nach Rom ſchicken,
und die Macht des heilligen Stuhles durch Zurucktreibung der Eindringlinge ſchützen
müſſen. Unſere Haltung konnte nichts Feindſeliges gegen die Einheit und Unab
parterre Jtaliens haben, und dieſe Nation, welche einen Augenblick überraſcht war,
hat nicht gezögert zu begreifen in welche Gefahren jene revoluttonären Demonſtra
tionen das monarchiſche Prinzip und die europalſche Ordnung bringen mußten.

Die Ruhe iſt heute faſt vollſtändig in den Staaten des Papſtes wieder herge
ſtellt, und wir können den nahen Zeitpunkt der Ruckkehr unſerer Truppen berechnen.
Fur uns beſteht die Convention vom 15. September ſo lange als ſie nicht durch
einen neuen internationglen Akt erſetzt iſt.

Die Beziehungen Italiens mit dem helligen Stuhle intereſſiren das geſammteEuropa, und wir haben den Mächten vorgeſchlagen, dieſe Beziehungen in eersen

ferenz zu regeln und auf dieſe Weiſe neuen Verwicklungen vorzubeugen.
Geuwiſſe Beſorgniſſe ſind durch die orientgliſche Frage rege gemacht worden;
jedoch hat der verſöhnliche Geiſt der Mächte derſelben jeden e e Charakter
genommen. Wenn es zwiſchen denſelben einige Meinungsverſchiedenheiten über die
Mittel die Pazifizirung Cretas herbeilzuführen, gegeben hat, ſo bin ich jedoch glück
lich, zu konſtatiren daß ſie Kmmtlich in den beiden Hauptpunkten einig ſind: Auf
h der Jntegritaät des ottomaniſchen Reiches und Verbeſſerung der Lage

er Chriſten.
Die auswärtige Politik geſtattet uns mithin unſere ganze Sorgfalt den Ver

beſſerungen im Jnnern zu widmen.
Seit Jhrer letzten Seſſion iſt das allgemeine Stimmrecht berufen worden, ein

Dritttheil der Mitglieder der Generalrathe zu wahlen. Dieſe Wahlen welche in
Ruhe und Unabhangigkeit vollzogen wurden haben überall von dem guten Geiſte
der Bevölkerung Zeugniß gegeben. Die Reiſe, welche ich mit der Kaiſerin im Nor
den und Oſten Frankreichs gemacht habe, iſt Veranlaſſung ſympathiſcher Kundgebun
gen geweſen welche mich tief S le Jch habe von Neuem konſtatiren
können, daß Nichts das Vertrauen, welches das Volk in mich geſetzt noch die An
hanglichkeit, welche daſſelbe zu meiner Dynaſtie hegt, hat erſchüttern können.

Meinerſeits bemühe ich mich unabläſſig den Wunſchen deſſelben zuvorzukom
men. Die Vollendung der Vieinalwege war im Intereſſe der landlichen Bevölkerun
gen geboten deren aufgeklärte Vertreter Sie ſind. Dieſem Bedürfniß Genüge zu
leiſten war für uns ein Aet der Gerechtigkeit, ja ich möchte ſagen, der Dankbarkeit
Eine umfaſſende Unterſuchung bereitet hierzu die Löſung vor. Es wird Jhnen leicht
werden mit meiner Regierung darauf bedacht zu ſein, daß der Erfolg Reſer großen
Maßregel geſichert werde.

Ohne Zweifel iſt die Lage nicht von gewiſſen Verlegenheiten frei. Dle indu
ſtrielle und kommerzielle Bewegung iſt eine langſamere geworden. Dieſes Mißbe
hagen iſt in Europa ein allgemeines; es hangt zum großen Theile mit den Befürch
r en welche das zwiſchen den Mächten herrſchende gute Einvernehmen
eſeitigen wird.

Die Erndte iſt nicht gut ausgefallen. Theuerung war unvermeidlich; der freie
n allein kann jedoch die Beſchaffung der Vorrathe ſichern und die Preiſe aus
gleichen.

Wenn dieſe verſchiedenen Urſachen es hindern daß die Einnahmen vollſtändig
die Höhe der Veranſchlagungen des e erreichen, ſo werden ſich dennoch nicht
die in den Finanzgeſetzen aufgeſtellten Vorausſichten aändern, und man darf der
Epoche entgegenſehen, wo Steuererleichterungen in Erwägung gezogen werden dürfen

Vornehmlich wird dieſe Seſſion ſich mit Prüfung von Geſetzen zu beſchaftigen
haben für welche ich im vergangenen Januar die Initiative ergriffen habe. e
inzwiſchen verfloſſene Zeit hat meine Ueberzeugung von der Nützlichkeit dieſer Re
formen nicht geändert. Ohne Zweifel ſetzt die Ausübung dieſer neuen Frelheiten die
Gemuther der Gefahr aus ſich erregen und fortreißen zu laſſen ich zähle jedoch
um dieſe Gefahr ohnmachtig zu machen in gleicher Weiſe auf den geſunden Sinn
des Landes und den Fortſchritt der öffentlichen Sitten, wie auf die Feſtigkeit in der
Unterdrückung von Ausſchreitungen und guf die Energie und Autorität der Staats
gewalt, welche das von uns gemeinſchaftlich unternommene Werk welterführt.

Seit 15 Jahren iſt unſer Gedanke ſich gleich geblieben: über den Streitlgkei
ten und feindlichen Leidenſchaften unſere r welche die Volksabſtim
mung ſanctionirt hat, hochzuhalten, aber zu gleicher Zeit unſere liberalen Jnſtitu
tionen zu entwickeln, ohne daß dabei das Princip der Autorltat geſchwächt werde.

Laſſen Sie uns nicht aufhören, durch ſchleunige Vollendung unſerer Communi
eationswege Wohlfahrt zu verbreiten, die Mittel des Unterrichts zu vervlelfaältigen,
den Zutritt zur Rechtspflege durch Vereinfachung des Verfghrens ne koſtſolelig
zu machen, und alle Maßregeln zu ergreifen, welche das Loos der größeren Zahl zu
verbeſſern geelgnet ſind.

Wenn Sie gleich mir überzeugt bleiben daß dieſe Bahn die Bahn des Fort
ſchritts und der wahren Civiliſatton iſt, ſo laſſen Sie uns fortfahren, in dieſer Ueber
einſtimmung der Anſichten und Gefühle, welche eine koſtbare Bürgſchaft fur das öf
fentliche Wohl iſt, vorwarts zu ſchreiten. Sie werden, ſo hoffe ich, die Jhnen un
terbreiteten Geſetze annehmen dieſelben werden zur Größe und zum Reichthum des

Landes ter
Meinerſelts werde ich, ſein Sie deſſen ſicher hoch und feſt die Staatsgewalt

aufrecht halten welche mir anvertraut worden iſt. Denn weder Hinderniſſe noch
ungerechter Widerſtand werden meinen Muth und mein Vertrauen in die Zukunft
erſchüttern.

Fortſetzung der Depeſchen in der erſten Beilage.)



e

h

Es veranlaßte mich wiederum einen großen Poſten Kleſcdlerstoſffe und Umschlagetücher
ich im Stande bin, ein Lustrekleid für 2 R 7. 6 ein amakleid für 2

Bekanntmachungen.

Gute Waare, billige Preiſe machen ſchnellen Umſatz.
zu kaufen, wo

ein karrirtes Gros-
grinkleid für I 22 6 einen wollenen ouble-Sha wIl zu 3 R und ein Vmschlagetueh
in reiner Wolle zu 1 R 22 6 zu verkaufen.

H. Geurncenmee n Tuch Seiden- und ModewaarenHandlung,

Auf meine Firma und Straße bitte genau zu achten
Schmeerſtraße A.

n

Erſte illuſtr. Ausgabe

von Goethes Meiſterwerken.
Vollſtändig in 32 Lieferungen à 4 oder in 16 Bänden à 8 H

Die erſte Lieferung iſt ſoeben erſchienen
G. Gwrotesche Verlagsbuchhandlung in Berlin.

Das Eiſenhütten- u. Emaillirwerk
„TWangerhütte

erhielt auf der Chemnitzer Jnduſtrie- Ausſtellung

den erſten Preis,
wegen Herſtellung vorzüglich geg oſſen er und emaillirterS

Waſſer und Gasleitungs-Nöhren,
und empfiehlt ſich hierdurch zu Röhrenlieferungen angelegentlichſt

Prompte Lieferung von ſtets aſſortirt gehaltenem Lager jeder reſpek
tablen Concurrenz begegnende billigſte Preisſtellung und Garantie für
Dichtigkeit wird ugeſtchert!

Bei großen Objekten wird auch das Verlegen der Röhren mit über
nommen.

S 55 S ewGegenſtände zur Sie.
als Journal- und Brfiefinappen, UVhrhalter und Aschbecher,

BRaänchgarnituren, Serviettenringe, Cigarrenteller,
Schlüsselhalter, Knaulbecher, Therinometer, Cigarrenkasten,
Notizbücher, orte-mmonnafes, Cigarren Etuäs ete.,

irrt reicher Auswahl z. d. bekannten billigen Preiſen
Leipzigerſtr. 104. b. O. H.Einige 30 Stück der beſten Acker und

Spannpferde halte ich zum Verkauf den 23.
9his 24. d. Mts. in Artern, den 26. in

Eisleben im „Löwen“, den 28. in Schaf
P.

Barommetermit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleerenRöhren, un Rad-, Anéroide und Metall-
Barometer in größter Auswahl bei

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Beſte 1866r
Brabanter Sardellen,

à Pfd. 6 Sge., in Ankern billigſt,
empfiehlt P. Mra mm

Heut empfing die erſten
Itälieniſch. Dauer Maronen,
mypf. à Pfd. 5 Sgr., f. 1 Thlr. Pfd
bei Etnr. billigſt

FranWaltershäuſer Cervelatwurſt,
feinſte Qualität, von J. D. Kest-
mer G Sohn erhalte wöchentlich Zuſen
dung, welche beſtens empfeble.

V. an.Extra ſeines Provencer-Ool
in Gläſern à 6 Sgr. (inel.

Echt Düsseldorfer Wein Nostrich
in Büchſen à s Sgr. (inel.)

empfiehlt rnFrische Holsteiner
Aueternan.empfing

Auf dem Thielek! ſchen Gute zu Eis
mannsdorf ſollen am Mittwoch d. 20. No
vember c. Vormittags 11 Uhr circa 50 Stück
ſchlachtbare große Hammel öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

e Ueber alle HaarWwuohs-Vlüättel,
welche ſeit 33 Jahren auftauchten, hat der
Maſlänmdische aarbalsanmmn den voll
ſtändigſten Sieg davon getragen weil er ſich
nicht nur gegen das Ausfallen der Haare, ſon
dern auch zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachs
thumsbeförderung und Wiedererzeugung derſelben
in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsgemäß
bis jetzt am beſten bewährte, während die mei
ſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdich
teter Berühmtheit längſt den Schlägen ihrer voll
kommenen Nichtigkeit erlegen und ſpurlos
verſchwunden ſind. Aber der Mailändiſche Haar
balſam iſt noch wie bei ſeinem erſten Erſcheinen
vor 33 Jahren Gegenſtand des Geſuchtſeins, ja
in fortwährender Zunahme ſeiner Abnehmer, und
eine unzählig überraſchenden Erfolge ſind ſo tief

in's Volksbewußtſein eingedrungen und mit dem
ſelben ſo enge verwachſen daß jede weitere An
preiſung als überflüſſig erſcheint.
das kleine und 15 das große Glas.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Heim bold Leipzigerſtr. 109.
Zum ſofortigen Antritt wird eine pe fekte

Köchin von geſetzten Jahren geſucht.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Preis 9

Wo? ſagt

Amerik. Wirthſchaſtsſchürzen
in Glace u. Saffian, ſowie Bruſtlätzchen
zu Fabrikpreiſen bei Otto Henkel.

Friſch geſchoſſenes Rehwild in
ganzen Stücken und ausgeſchlachtet, em
pftehlt billigſt O. Wiebach.

Auf dem Rittergute Hnoelbzig bei Cönnern
findet ein Gärtner, welcher die Baumzucht und
den Gemüſebau gründlich verſteht, den 1. Fe
bruar k. J. Stellung

Extra friſchen Dorſch, See
zander und Schellftſch empfing

O. Müller am Markt.
Friſche Trüffeln

empfing C. FRülkler am Markt.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 20. Novbr.: Der Jongleur

oder Von Berlin nach Leipzig. Große
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abth. von
E. Pohl, Muſik von Con radi.

Donnerstag d. 21. Novbr. Gaſtſpiel von Frl.
Roſa Link und Herrn Herzfeld vom
Stadttheat. in Leipzig. Mit aufgehobenem
Abonnement.
brödel.
Benedix.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine Partie Polsterwerg verkaufen
ſehr billig Fr. Hensel G Haenert.

Friſchen Stettiner Portland- Ce-
mnenmt, ſowie polnischenm u. schwe-
dischen Kſentheer empfehlen

Br. Hensel G Haenert.
Gaſthofs Empfehlung.

Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube
ich mir den von mir am 1. Octbr. c. käuflich
übernommenen Gaſthof „zum Schützen“ in
Heldrungen aufs Angelegenſte zu empfehlen
indem ich ſtets bemüht ſein werde
Speiſen und Getranke, wie feines Logis zu ſor
gen. Von mir unbekannten Perſonen iſt das
Gerücht verbreitet worden daß ich als „junger
Anfänger“ den Anforderungen der reiſenden Her
ren Kaufleute ec. nicht genügen könnte. Dir
weiſe ich als unwahr zurück. Jm Gegenthe
werde ich für prompte und reelle Bedienung die
größte Sorge tragen. Achtungsvoll

Wranz Brocke,Heldrungen, d. 14. November 1867.

ganmtilten Nachrichten.
Entbindungs Anzeige. t

Heute früh 4 Uhr wurde meine gute 32
Jda geb. Lehmann unter Gottes grade
Beiſtande von einem kräftigen Jungen glü

Zum erſten Male: Aſchen entbunden.
Schauſpiel in 4 Akten von R. ber 1867.den 19. November Bauer.Halle,

für gute
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Schwerin, d. 18. November. Se. Majeſtät der König Wil
elm von Preußen wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe von

dem Großherzoge, der Großherzogin Mutter, den großherzoglichen Prin
zen, ſowie den Spitzen der Civil und Militärbehörden einpfangen. Ein

überaus zahlreiches Publikum begrüßte den preußiſchen Monarchen mit
lebhaften Hochs. Jn der Stadt flaggen vielfach preußiſche und meck
lenburgiſche Fahnen.

Frankfurt a. M., d. 18. Novbr. Auf die bekanntlich auch
an die großherzoglich heſſiſche Regierung gerichtete Einladung zur Be
ſchickung der Conferenz in der römiſchen Frage hat die franzöſiſche Re

gierung ſicherem Vernehmen nach aus Darmſtadt jetzt die Antwort er
halten, daß die großherzogliche Regierung der Einladung Folge leiſten

werde.

München d. 18. Novbr. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer wurde das Gewerbegeſetz bei der Schlußabſtimmung
mit allen gegen 15 Stimmen angenommen. Ueber die von Baiern
auf die Einladung Frankreichs zur Theilnahme an der Conferenz zu
ertheilende Antwort hat der Miniſterrath gutem Vernehmen nach nun
mehr Beſchluß gefaßt, und iſt dieſer Beſchluß dem Könige zur Ent

ſchließung unterbreitet worden. Der „Süddeutſchen Preſſe“ zufolge
wird die Militärconferenz der ſüddeutſchen Staaten zu Anfang des näch

ſten Monats zuſammentreten.
Wien, d. 17. Novbr. (Boh.) Oeſterreich ſtimmte der Conferenz

unbedingt zu, aber mit dem nicht mißzuverſtehenden Ausdruck der Hoff
nung, daß die weltliche Herrſchaft des Papſtes auf einer feſten Grund
lage ſichergeſtellt werde.

Florenz, d. 17. Novbr. Abends. Es wird verſichert, daß die
Miſſion Lamarmoraßs als geſcheitert angeſehen werden muß. Der
König hat ein Dekret unterzeichnet, durch welches das Parlament nun
mehr zum 9. Decbr. einberufen wird.

Florenz, d. 18. Novbr. Die „Gazzetta uffſiziale“ meldet, daß
die Zahl der in Rom gefangen gehaltenen Freiwilligen ſich auf 1765
beläuft. Gerüchtweiſe verlautet, der Gemeinderath von Neapel
werde aufgelöſt werden. Man glaubt, daß die engliſche Regierung
gegen die bei ihrem diplomatiſchen Agenten Odo Ruſſell in Rom ab
gehaltene Hausſuchung Proteſt einlegen wird.

Dublin, d. 16. November. (T. B. f. N.) Die im Fenier-Proceſſe
Angeklagten, General Halpin und Oberſt Warren, wurden jeder zu 15
Jahren und Capitain Caſtella zu 12 Jahren ſchwerer Strafarbeit ver
urtheilt.

Petersburg, d. 18. November, Nachmittags. Die im vorigen
Jahre für Ausarbeitung eines Planes zur Beſeitigung des Defizits im
Reichsbudget ernannte Kommiſſton hat dem Kaiſer als Reſultat ihrer
Verhandlungen, die Einführung eines auf neten Principiet beruhenden
Syſtems zur Kontrole der Ausgaben und zur Verminderung der Zahl
der Beamten jetzt vorgelegt. eBombay, d. 29. October. Sämmtliche Dampfer Und Trans
portſchiſfe mit der Avantgarde der abyſſiniſchen Expedition ſind am 18.
v. M. wohlbehalten in Aben eingetroffen. Als Landungsplatz wurde
ein Punkt bei Adulis gewählt.

Die Geſetze über das Poſt und das Poſttax- Weſen
des nord deutſchen Bundes

vom 2. reſp. 4. Novbr. 1867.
I.

e

Der „Staatsanzeiger“ vom 8. d. Mts. veröffentlicht den Wortlaut
der Geſetze über das Poſtweſen und das Poſt Taxweſen im norddeutſchen
Bunde vom 2. reſp. 4. November c., welche beide am I. Januar 1868

in Kraft treten. Wir wollen die wichtigſten Beſtimmungen dieſer Geſeßze,
namentlich diejenigen welche auf den öffentlichen Verkehr von höchſtem
Einfluſſe ſind, hier kurz angeben.

Das Geſetß vom 2. November, wie es nunmehr für das ganze Ge
biet des norddeutſchen Bundes angenommen worden iſt, entſpricht zum größten

Theile nach Jnhalt und Form den bisher in Preußen gültigen Geſetzen
vom 5. Jun 1852 und 21. Mat 1866. Sein erſter Abſchnitt handelt.
von der gewerbemäßigen Beförderung von Perſonen und
Sachen. Danach beſchränkt der Staat ſein Regal dahin, daß künftig

derjenige, wer gewerbemäßig auf Landſtraßen Perſonen gegen Bezahlung
regelmäßig feſtgeſeter Abgangs oder Ankunfts zeit

hund mit unterwegs gewechſelten Transportmitteln befördern
will, nur dann der Genehmigung der Poſtverwaltung bedarf, wenn zur Zeit der

Errichtung der Fuhrgelegenheit auf der Beförderungsſtrecke eine wenigſtens
täglich abgehende Perſonenpoſt bereits beſteht. (Hiernach bedarf eine ge

wverbemäßige Perſonenbeförderung jener Genehmigung nicht, wenn ſie
war eine regelmäßig feſtgeſetzte Abgangs oder Ankunftszeit hält, unter
wegs aber die Transportmittel nicht wechſelt, oder, wenn ſie dieſe wechſelt,

eine regelmäßig feſtgeſetzte Abgangs oder Ankunftszeit aber nicht hat,
der, Beides vorausgeſetzt, wenn auf der Beförderungsſtrecke eine täglich ab
hende Perſonenpoſt nicht beſteht. Fuhrgelegenheiten, welche am 1. Januar
1868 bereits errichtet ſind, bedürfen einer Genehmigung zu ihrem Fortbe
ſehen überhaupt nicht.) Der H. 2 dieſes Abſchnitts verbietet die Be
förderung 1) aller verſiegelten, zugenähten oder ſonſt ver
ſchloſſenen Briefe, 2) aller Zeitungen politiſchen Jnhalts
Egen Bezahlung zwiſchen Orten mit Poſtanſtalten im Jn und Auslande

für Packete und Geldſendungen aller Art exiſtirt der Poſtzwang nicht.
Vergl. Geſetz vom 21. Mai 1860.) Unverſchloſſene Briefe welche in
terſiegelten, zugenähten oder ſonſt verſchloſſenen Packeten befördert werden,

ind den verſchloſſenen Briefen gleich zu achten. Es iſt jedoch geſtattet,

202 der Halliſchen Zeikung (m G. Schwelſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 20. November 1867.

dergleichen Packeten, welche auf andere Weiſe als durch die Poſt befördert
werden ſolche unverſchloſſene Briefe, Facturen, PreisCourante, Rechnungen
und ähnliche Schriftſtücke beizufügen, welche den Jnhalt des Packetes
betreffen. (Werden dergleichen Packete durch die Poſt befördert ſo fällt
dieſe Beſchränkung weg.)

Aus dem Abſchnitt II. „Von der Garantie“ entnehmen wir,
daß die Poſtverwaltung dem Abſender Erſatz für den Verluſt und (auch
für) die Beſchädigung folgender ihr zur Beförderung reglementsmäßig
eingelieferter Gegenſtände leiſtet: 1) der Geldſendungen 2) der Packete
mit oder ohne Werthsdeclaration, 3) der Briefe mit declarirtem Werthe
und 4) (nur) für den Verluſt (nicht für die Beſchädigung), der regle
mentsmäßig eingelieferten recommandirten Sendungen, denen in dieſer Be
ziehung Sendungen gleichgeſtellt werden, welche zur Beförderung durch
Eſtafette eingeliefert worden ſind. Für einen durch verzögerte Be
förderung oder Beſtellung dieſer Gegenſtände entſtandenen Schaden
leiſtet die Poſtverwaltung nur dann Erſatz, wenn die Sache durch ver
zögerte Beförderung oder Beſtellung verdorben iſt oder ihren Werth blei
bend ganz oder theilweiſe verloren hat. Auf eine Veränderung des Cour
ſes oder marktgängigen Preiſes wird jedoch hierbei keine Rückſicht genommen.
(Dieſe Beſtimmung kann ſich der Natur der Sache nach mithin größten
theils nur auf Packete mit oder ohne Werthsdeclaration beziehen.) Für
andere als die unter Nr. 1 4 bezeichneten Gegenſtände und insbeſondere
für gewöhnliche Briefe wird weder für Verluſt oder Beſchädigung,
noch für verzögerte Beförderung oder Beſtellung Erſatz geleiſtet. Bei
geſchehener Werthsdeclaration wird dieſelbe bei Feſtſtellung des Betrages
des von der Poſtverwaltung zu leiſtenden Schadenerſatzes zum Grunde ge
legt. Beweiſt jedoch die Poſtverwaltung, daß der declarirte Werth den
gemeinen Werth der Sache überſteigt, ſo hat ſie nur dieſen zu erſetzen.
Jſt bei Packeten die Declaration des Werthes unterblieben, ſo vergütet die
Poſtverwaltung im Falle eines Verluſtes oder einer Beſchädigung den
wirklich erlittenen Schaden, jedoch niemals mehr als Einen
Thaler für jedes Pfund der ganzen Sendung. Für einen re
commandirten Brief oder eine andere recommandirte Sendung e für
einen zur Beförderung durch Eſtafette eingelieferten Brief oder andern Ge
genſtand wird dem Abſender im Falle des Verluſtes, ohne Rückſicht auf
den Werth der Sendung, ein Erſatz von 14 Thalern gezahlt. Eine
.„Werthsdeclaration iſt bei dieſen Gegenſtänden nicht zu
läſſig. Der Anſpruch auf Schadloshaltung muß in allen Fällen gegen
die Ober Poſt Direction gerichtet werden in deren Bezirle der Ort der
Einlieferung der Sendung liegt. Der Anſpruch auf Entſchädigung an die
Poſtverwaltung erliſcht mit Ablauf von 6 Monaten vom Tage der Ein
lieferung der Sendung an gerechnet.

Der Abſchnitt III. handelt „von den beſondern Vorrechten
der Poſten und kommt für unſern Zweck nicht weiter in Betracht.

Der Abſchnitt IV. enthält die Strafbe ſtimmungen bei Poſt
und Portodefraudationen“: 27. Mit Geldbuße von 5——50 Thlr.
wird beſtraft: 1) wer gewerbemäßig Perſonen befördert, ohne die nach

erforderliche Genehmigung der Poſtverwaltung zu beſitzen, oder wer
von den Bedingungen der ihm ertheilten Conceſſion abweicht; 2) wer un
befugt Briefe oder politiſche Zeitungen gegen Bezahlung befördert.

30. Mit dem vierfachen Betrage des defraudirten Porto, jedoch niemals
unter einer Geldbuße von Einem Thaler, wird beſtraft: 1) wer Briefe
oder politiſche Zeitungen, den Beſtimmungen des F. 2 zuwider, auf andere
Weiſe, als durch die Poſt, gegen Bezahlung verſchickt 2) wer Gegenſtände
unter Streifband oder Kreuzband zur Verſendung mit der Poſt einliefert,
welche überhaupt oder wegen verbotener Zuſätze unter Streifband nicht ver
ſandt werden dürfen 3) wer ſich zu einem portopflichtigen Schreiben einer,
von der Entrichtung des Porto befreienden Bezeichnung bedient oder ein
ſolches Schreiben in eine Sendung verpackt, welche beſtimmungsmäßig un
ter einer portofreien Rubrik befördert wird; 4) wer Poſtfreimarken oder
geſtempelte Brief-Couverts nach ihrer Entwerthung zur Frankirung einer
Sendung benutzt. Jnwiefern in dieſem Falle wegen hinzugetretener Ver
tilgung des Entwerthungszeichens eine härtere Strafe verwirkt iſt, wird
nach den allgemeinen Strafgeſetzen beurtheilt; 5) wer Briefe oder andere
Sachen zur Umgehung der Portogefälle einem Poſtbeamten oder Poſtillon
zur Mitnahme übergiebt. (ad 2 bemerken wir, daß das Bundespräſi
dium die Frage in Erwägung zu ziehen verſprochen hat, ob unter dem
(reglementair feſtzuſtellenden) Begriff der verbotenen Zuſätze auch das An
ſtreichen einzelner Druckſtellen am Rande und außerhalb der Druckſchrift
zu ſubſumiren ſei.) 32. Wer wiſſentlich, um der Poſtkaſſe das Per
ſonengeld zu entziehen uneingetragen mit der Poſt reiſt, wird mit dem
vierfachen Betrage des defraudirten Perſonengeldes, jedoch niemals unter
einer Geldbuße von Einem Thaler, beſtraft.

Der Abſchnitt V. des Geſetzes enthält die Beſtimmungen über das
„Strafverfahren bei Poſt- und Portodefraudationen.“

Aus dem Abſchnitt VI. „Allgemeine Beſtimmungen entneh
men wir F. 55: Die Poſtverwaltung iſt für die richtige Beſtellung nicht
verantwortlich wenn der Adreſſat erklärt hat, die an ihn eingehenden
Poſtſendungen abzuholen oder abholen zu laſſen. Auch liegt in dieſem
Falle der Poſtanſtalt eine Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher
ſich zur Abholung meldet, nicht ob, ſofern nicht auf den Antrag des
Adreſſaten zwiſchen dieſem und der Poſtanſtalt ein desfallſiges beſonderes
Abkommen getroffen worden iſt. F. 56. Die Poſtverwaltung iſt, nach
dem ſie das Formular zum Ablieferungsſchein dem Adreſſaten hat ausferti
gen laſſen, nicht verpflichtet, die Aechtheit der Unterſchrift und des etwa
hinzugefügten Siegels unter dem mit dem Namen des Abdreſſaten unter
ſchriebenen und beziehungsweiſe unterſtegelten Ablieferungsſcheine zu unter
ſuchen und die Legitimation desjenigen zu prüfen, welcher unter Vorlegung



des vollzogenen Ablieferungsſcheines, oder bei nicht declarirten Sendungen
unter Vorlegung der Begleitadreſſe, die Aushändigung der Sendung ver
langt. Jn dem H. 58 iſt die Unverletzlichkeit des Briefgeheimniſſes,
bekanntlich nach langer Debatte und heftigem Widerſpruche des Bundes
commiſſars, geſetzlich gewährleiſtet: Das Briefgeheimniß iſt unverletzlich.
Die bei ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen und in Konkurs und civilpro
zeſſualiſchen Fällen nothwendigen Ausnahmen ſind durch ein Bundesgeſetz
feſtzuſtellen. Bis zu dem Erlaß eines Bundesgeſetzes werden jene Aus
nahmen durch die Landesgeſetze beſtimmt. Auf die in Preußen ſeiner
Zeit geſetzlich beſtehenden Ausnahmen kommen wir bei Gelegenheit einmal
zurück.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,77 Par. L. 334,72 Par. L. 335,25 Par, L. 334,91 Par. L.
Dunſtdruck 1,56 Par. L. 1,52 Par. L. 2,15 Par. L. 1,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 68 pCt. 89 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 1,0 G. Rm. 1,2 G. Rm. 2/1 G. Rm. 0,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. Himmelsanſitcht

7 Mrgs. Königsberg 837,1 40 8., ſchwach. trübe.
s Berlin 336,2 0,2 NW., ſchwach. ganz bedeckt.Torgau 334,0 0,4 080., mäßig. dedeckt.
8 Haparanda (inSchweden) 337,4 --17,4 NO., ſchwach. heiter.

Petersburg 334,9 7,6 S W. ſchwach. bedeckt

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 19. November 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Wekzen verflaute unter dem Eindrucke niedrigerer Courſe von Frank
reich und England, und obwohl das Angebot nicht bedeutend war,
ſo war doch die Kaufluſt ſehr bemerkbar, 170 K 92 94 bez.,
feine und feinſte Qualitäten 95* 97 bez.

Roggen 168 76 bez.
Gerſte 140 C 49 50 50 bez.

150 8 55 56 2 bez.
Hafer 100 K 30 bez.
Hülſenfrüchte, Bohnen 82—84. Linſen 66-72 zu notiren.
Kümnmel unverändert 13 13 bez.
Fenchel geſchäftslos, 6—7 nominell.
Wan ging nicht um.
Kleeſagamen ohne Angebot.
Delſaaten Raps 84—85 bez., Dotter 64 68 bez.
Stärke ruhig, 10 bez.
Spliritus Kartoffel loco 20 bez.
Rübsl 41 gefordert, 11 geſucht.
So larsl ganz geſchäftslos.
Rohzucker ſehr angenehm, Preiſe verfolgen ferner ſteigende Tendenz

und ſind dieſelben gegen die SonnabendsNotirungen c.
höher anzunehmen.

Syrup zu nomineller Notiz 12,
Pflaumen ſehr flau, 4 4 zu notiren.
Kartoffeln Speiſe- 16 18 bez.
Selkuchen 1132 bez. Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Marktberichte.
e d. 19. November. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 25 S bis 4 8 X. Roggen 8 F. 5T. bie Serſte 2 1 s X bis 2 8Hafer 1 7 6 X bie Heu pr. Ctr. 7 6bis Langſtroh pr. Schock 1200 e 6.7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 18. Novbr. Weizen 4. Roggen ChevalierGerſte
56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 52—60 pr. Scheffel 70 e Hafer 31
Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 207,

Nordhauſen d. 18. Nobbr. Weſen 8 15 bis 1 Roggen
3. bis 3 10 Gerſte bis 2 10 Hafer 12 bis I 7 Mübdl pr. Ett. 13 Leinol vr. Ctr. T4Berlin d. 18. Novbr. Weizen loco 88 106 nach Qualität feiner gelb
ſchleſ 101 bez. pr. Nov. u. ev. Dec. 88 87 bez. April Mai o
l bez. Roggen loco 74 76 nach Qualität 78-79pfd. 74--75 ab
Bahn bez. r. Nov. 75 74 75 bez. Nov. Dec. 7373 bez.Dec. Jan. 71 bez. Jan. Fber. 72 bez. April Mai 72 71

7 h e. Mai Juni 75 78 bez. Gerſte, große und kleine 48
58 pr. 1750 Pfund Hafer loco 30—34 ſchleſſich. 31 32 ab Bahn
bez. böhm. 31— bez. pr. Nov. 31, bez. Nov. Dec. 31 bez. April
Mai 32 bez. Erbſen, Kochwaare 72 80 Futterwaare 67—-70

NRübol loco 10 bez z Br., pr. Nov. u. Nov. Dec. 10
S bez. Dec. Jan. 1019 bez. April Mai II bez. Leiln di
Ipeo 13 Spiritus loco ohne Faß 19 e pr. Nov. 201924 bez. VPov. Decbr. u. Dec. Jan. 20 19 bez. April Mat 21
29 bez. Mat Juni 21 21 ber. Weizen Termine niedriger,gekünd. 3060 Ctnr. Für Roggen auf Teumine beſtand heute eine ſehr flaue Hal
tung. Ueberwiegende Verkaufe beſonders fur die ſpäteren Sichten drückten die
Preiſe ſchnell um ca. 1 nahe Lieferung um ca. 1 pr. Wſpl. wovon am
Schluſſe ca. eingeholt wurde. Locowaare begegnete bei reichlichen Anerbie
kungen ſchwerfälligem Umſatz, gekünd. 3000 Ernr. Hafer loco und Termine billt
ger erlaſſen. Rübdl verkehrte heute in feſter Haltung Abgeber machten ſich knap
per und konnten eher etwas beſſere Preiſe durchſetzen, gekünd. 200 Ctur. Spiritus
ſchloß ſich der Flaue fur Roggen an und ſetzten bei überwiegenden Offerten her
vorgerufen durch große Kundigungen, ca. pr. 8000 yCt. im Preiſe gegen
vorgeſtern zurück. Sehluß feſt getünd. 200,000 Quart.

Breslau, d. 18, Nov. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 19 Br., 19 G.
Weizen weißer 105 117 gelber 104 114 Roggen 84 87 Ger
ſte 575—67 Hafer 37 39

feine und feinſte Chevalier

Ha mburg, d. 18. Noobr. Weizen und Roggen loco flau auf Termi
chend. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Retto 1749 Banecothaler St u S wrt
Nov. Dec. 178 Br. 172 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 1369. B
135 S. pr. No. Dec. 188 Br. 182 S. Hafer ſehr ruhig 5
pr. Mai 24 Spiritus ohne Kaufluſt zu 299, angeboten Regenwetter

5 J r J ab eg i e h Weizen 41/360,erſte Hafer 44, rtr. elzen ruhig. Gerſte eher billiger.
ringere Sorten ſchwer verkaäuflich. Kaltes Wetter er. Hafer ge

London, d. 17. Novbr. Aus New-ork vom 16 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 40
Bonds 108 neue 106 Baumwolle 18.

Sivervool, d. 18. Novbr. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. BeſſereJe anziehend. New Orleans 8 Georgia s fair Dhollerah Frage.
a middlingir Dhollerah 6 good middling Dhollerah 6 Bengal 5, good fair Bengal di
New faie Oomra 6 good fatr Oomra 6 Pernam 8 Smyrna 627

e 2Waſſerſtand der Saale bei Halle am 18. November Abends am Unterpegel
b Fuß 5 Zoll am 19. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale vei Bernburg am 18. Novbr. Morgens 3 Fuß 7 Zollzu en e der Elbe bei Magdeburg den 18. November am neuen veeel
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Novbr. 1 Elle 8 Zoll unter 0.

re rtenagricten
über die zu Magdeburg die Schieuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwarts: Am 15. November. G. Klauß, Porzellgnerde v. Magdeburg
n. Dresden. Am 17. November. G. Focke, Guano, v. Hamburg n. Deſſau.
Z. alte Stelnkohlen v. Hamburg n. Salznände. Chr. Gütther, Guter v

n. Halle. W. Winter, 2 Kahne, Guano, v. Hamburg n Halle.
Strack, Guano, v. Hamburg n. n J. Renneberg, dehet Am 18

November. Fr. Schröder Guano, v. Hamburg Deſſau Fr. iſt desgl.
S. Kerſten, desgl. H. Schulze, desgl. W. Zemter, Schfefer, v. Ham

burg n. Deſſau. F. Netzband, Eiſen, v. Hamburg n. Buckau. A. Schwarz,
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. G. Boltze, Stabholz, v. Berlin n. Halle.
F. Bönicke, Guano, v. Hamburg n. Deſſau W. Richter Schwefel, v. Ham
burg n. Magdeburg. Chr. Engel, Steindl, v. Hamburg n. Deſſau

Niederwärts: Am 15. November. C.
Hamburg. Am 16. November.
rn W. Seedorf, desgl.
urg.

emter, Gerſte, v. BernbuK. Vuyk S teinſalz v. Schönebeck da
Fr. Andre Stückgut, v. Dresden n. Magde

Prager Damjpfſchifff.Geſ., desgl. Herzog Hafer, v. Dresden n.Hamburg. G. Pfeil, desgl. Chr. Richter Raps/ v. Dresden n. Hamburg
T J. Erpel, Gypsſteine, v. Nienburg n. Berlin. Am 17 November. Fz. Huſter, Fabrikſalz, v. Schonebeck n. Hamburg. H. Wegener Weizen, re
den n. Hamburg. Fr. Richter, desgl.

Am 16. November paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.
Aufwärts: Zimmermann, leer, v. Bernburg n. Rothenburg.

W e derwärr re h a n. Calbeolter, leer, vom Parforcehauſe n. Bernburg er Syrup, v.n. Magdeburg. Hutans, Thon, v. Salzmände n. Stettin e e

An kunrtet e e e DerAufwärts: Fritze, 2 Kähne mit Langholz, v. Breitenhagen n. AlsDiebert, leer v. Tochheim n. Grona. has rer
Niederw ars: Böttcher, Weizen, v. Halle n. Hamburg.

WBörſen Nachrichten.
Berliner Börſe vom 18. November. Die Stimmung der Fonds und Aetien

börſe war heute feſt; die Spekulation war ne abwartend, weil man die fran
zöſiſche Dhronrede erwartete doch waren Franzoſen und Eredit belebt, erſtere in
ſteigender Richtung Lombarden, Jtaltener, Amerlkaner weniger belebt, aber gleich
falls feſt. Pariſer Briefe ließen einen friedlichen Charakter der Boörſe erwarten
was anregend wirkte. Von Eiſenbahnen waren Oberſchleſiſche belebt. aber in Folge
von Verkaufsordres weſentlich niedriger. Dieſe letzteren ſcheinen aber mehr aus der
durch die Erweiterungs Beſchluſſe begründeten Ungewißhelt als aus ungünſtiger
Anſchauung der Sachlage hervorzuge hen Belebt waren ferner Görlitzer Chln
Mindener Rheiniſche BergiſchDearkiſche. Für fremde Papiere ſtetgerte ſich im
Laufe der Bötfe die Lebhaftigkeit. Preußiſche Fonds waren feſt und unverar
dert. Rumänen 61 Geld

Leipziger Börſe vom 18. November. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 84 G., kleinere à 3 84 G., do. 1866
v. 100 8 o 79 P. do. v. 1847 v. 500 a 9377, G. do. v. 1852,
1855, 1858 bis 1866 von 6500 a 4 9877 G. do. 4 100 a 4 95 G.,
v. 500 a 5 104 G. v 100 a 5 104 G. Actien der ehem. ſächſ.ſchlefiſchen Eiſenbahn Co. à 100 a 490 99 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u.
darunter à 6 102 G Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 à 3 e
85 G. LandesCulturRentenſch. v. 500 4 91 G. Leipziger StadtObli
gationen à 4 92 P. do. à 3 73 G. Pfandbriefe ſächſ. erbliche v. 500
a 3 81 G. do. v. 500 3 4 92 G. Landwirthſch. CreditePfand
briefe, verloosb. à 4 85 P., do. kündbare 4 95 G. Pfandbriefe Lauſttzer v.
10005500 100 à I 95 G. do. unkündbare à 5 103 G. Sächſ. Hypoth.
BankPfandbrtefe a 5 2 95 G. Schuldverſchr. der Allg. D. Eredit Anſtalt Serie J.
500 902 P. do. Serie T. à 4970 90 P. Kgl. Preuß. Steuer Credit
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 8 93 P. Gr. Herzogl. Badiſche Pramien Anleihe
S 21 G. Königl. Baheriſche Prämfen Anleihe 4 4275 97 G. K. K. vſterr,
Metalliques à 59 do. Rat. Anl. v. 1854 5 do. Looſe von
1860 5 e 68 G. 1882r American Bonds à 697 76 G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 138 G. AußigTeplitzer 111 P. vo Lit. B. 106 G. Galiz. Carl
Ludwigsbahn Leipzig Oresdner 291 G., do Tat B, 232 P. ELöobauegit
Zauer t. A. 267 G. Magdeb. Halberſt. Stamm Pr. Act, 3 o 74 P. Magdeb.
Zeipziger 258 G. vo. Eit. Thüringiſche 1277 G. do. Iit, B. 109 G.
Eiſenb. Prior. Dbltgattkonen. Albertsbahn Emiff. 4 i 98 G. do. II. Emiſſ.

I 97 G do. I. Kntſſ. 4 9774 G. IV. Emiſſ. Al-tona Kieler 5 102 G. Außige Teplitzer 5 o 99 G. do. I. Emiſſ. 5 99 G.
SerlinAnhalter Lit. A. 96 G., do. Lt. B. u o 957 GBrünnRoffitzer 5 75 G. Gal. CarlLidwigsbahn 597, 8177, G. do. II, Emiſſion
S o. SrageKößlacher in Courant 639), P. Kurst Kiew 5 754 P.
LembergeEzernowitz 5 LeipzigeDresdner 274 105 G., do. v. 18654 4
3 G., do. v. 1860 4 90 G. o v. 1866 4 89 S. NMagdeburgLeip

ziger I. Emiſſton 4 89 G., do. II. Emiſ. 49, 87 P. Magdeburg Halberſtädter
S d0. II. Emiſſ. 49. o 94972 G. PrageTurnau de Sgles

wiger a e 91 P. Thüringiſche I. Emiffton S 881 G., do. I. Emiſfton o
977 P. do. II. Emiſſton 49 do. IV. Ennſſ. fo 96 Werrabahn
5 San u. Gredit Actien. Allg. D. Tredit Anſtalt zu Leipzig
84 S. Braunſchweiger Bankactien Geraer Bankactien 102 G. Go
thaer Bankactien Leipziger Bankactten 124. G., do. Kaſſen Verein 99
Oeſterr. ErediteAnſtaltActien Sächſ. Bank 102. G. Weimariſche Bantack.

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmunze) à Zollpft. Hrutto u.
o Bolpfd. fein per Stück Andere ausländiſche Loutsd'or a 5 Agio auf
100 12 oder 5 18 I 3 Kaiſerl. rufſ. halbe Jmperial à 5 R. perStück 20 Frankenſtücke per Stück 13 G. Holländiſche Dukaten 3
auf. Feiſert. Dukaten à 8 auf 200 75 G. (eden
Paſſir-Our. A auf 100 Deßerreichtſche Bank u. Staatsnoten 83
Ruff. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 1 u 6
92 S. do. 10 4 G. Ausl. Banknoten, für welche keine Auswechſeln r
kaſſe i E. Weghſel. Hamburg per 800 M. Beo. S. 161 S
mat 1507 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 8. 26 G. 8 Monat S. 2870 G.
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e e e e
Stecard Bahren n u Poſt merſche Ri reditAnſtal o 887 G
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Hekaunkmachnugen.
Zum Verdingen der Steinkohlenfuhren pro

1868 von dem Wettiner Steinkohlen Revier
nach den Mansfeld. gewerkſchaftlichen Werken
an den Mindeſtfordernden, iſt auf den 80. d. M.
Vormittags um 160 Uhr in dem Gaſthofe
„zur Sonne“ in Als leben a/S. Termin an

geſetzt zu welchem Unternehmer hiermit eingela
den werden.

Eisleben, den 12. November 1867.
Mansfeld. gewerkſch. Mat. Factorie.

Bekanntmachung.
Freitag den 29. November d. J.

von Vormittags 9 Uhr an
ſollen in dem Saubacher Pfarrholze, das Mühl
holz genannt, unter Saubach: eirca 290 Stck.
Eichen, zu Schiffs, Mühl und Eiſenbahnbau
eignend, dann Kirſchbäume, Birken und Aspen
auf dem Stamme meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung unter den vorher bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Steinburg, den 16. November 1867.
J. A. der Pfarre d. Gemeinde

zu Saubach:
W. Sennholtz, Förſter.

GeſchäftsVerkauf.
Ein bisher ſchwunghaft betriebenes

Deſtillations Geſchäft mit guter Kund-
ſchaft in einer der blühendſten, gewerbreichſten
Städte Anhalts v. 15,000 Einwohnern, iſt Fa
milienverhältniſſe halber Hreiswerth zu ver
kaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich unter
A. B. f. 3 franco an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. wenden, worauf nähere Aus
kunft erfolgt. Anzahlung nur mäßig!

Ich beabſichtige mein in hieſtger Stadt mit
gutem Erfolg betriebenes Materialwaaren Ge
ſchäft veränderungshalber ſofort zu verkaufen.

Reelle Selbſtkäufer wollen mit mir in Unter
handlung treten.

F. Weitzel.Sandersleben.

Mötel- Verkauf.
Wegen Ablebens des Beſttzers ſteht das in

Sangerhauſen an der Hauptſtraße, nur
8 Minuten vom Bahnhofe der Halle Caſſeler
Eiſenbahn vis-à-vis der Poſt belegene

Hotel zum Präng von Preussen
aus freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe hat außer Theater Concert und
Speiſe Saal einige 20 elegant eingerichtete Zim
mer, großen Hofraum, Garten, ausreichende
Stallung, Waſſerleitung, vorzügliches Jnventar,
überhaupt Alles, was zu einer comfortablen Ein
richtung gehört.

Kaufliebhaber wollen ſich wegen der Verkaufs
bedingungen gefälligſt in Franco Briefen oder
perſönlich an mich wenden.

Querfurt, im November 1867.
Adolph Seiübt,

Brauerei Beſitzer.

Güter Verkauf in der Provinz
Sachſen.

Mein in der Stadt Cönnern an der Saale,
zwiſchen Halle und Bernburg belegenes Freigut,
genannt der „Domherrnhof“, und mein Stunde
davon entfernt belegenes Gut in Golbitz, jedes
ein Areal von 300 Mgn. beſtem Zuckerrüben
Boden umfaſſend, beabſichtige ich aus freier
Hand mit geſammtem vollſtändigen und in
beſtem Zuſtande befindlichen lebenden u. todten
Inventar, entweder beide zuſammen oder jedes
Gut einzeln nebſt einem Fünftel Antheil an der
hieſigen in gutem Renommee ſtehenden Zuckerfa
brik zu verkaufen und nächſte Johannis zu über
geben. Beide Güter ſind ſeit 12 reſp. 15 Jah
ren ſeparirt und ſeit länger als hundert Jahren
in einer Familie ſegensreich bewirthſchaftet wor
den. Reflectanten ertheilt zu jeder Zeit auf
portofreie Anfrage nähere Auskunft der Beſitzer

Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke
in Cönnern a/S.

Hentschel Schulz,
Zwicekau.

Ein u. Verkauf von KohlenActien

Heute empfing ich eine große Sendung der feinſten Mouble- Mäntel
mit Kragen Näder, Paletots und
then Kunden hierdurch ergebenſt anzeige.

F. Guündermann,
Schnitt-, Seiden- u. Modewaaren-Handlung, große Ulrichsſtraße Nr. 1,

Schmiedbaren Eiſenguß und Schweißguß
für WagenbauAnſtalten, landwirthſchaſtliche Maſchinen Spritzen, Nähmaſchinen u. Werkzeug
fabriken, Bauſchloſſer und Büchſenmacher ſowie Fittings, Verbindungsſtücke für Gas und
Waſſerleitungen, liefert in einer reichen Auswahl von Modellen, ſowie nach allen eingeſandten
Modellen und Zeichnungen in allen Größen und kürzeſter Friſt

die Schkeuditzer n Weißguß und Maſchinenfabrik
G. O. A. IKessler.
Schkeuditz bei Halle a/S.

Fabrik Perliner Schmelz- oder Porzellan Oefen zu Perleberg
Durch bedeutende Vergrößerung meiner, nach dem Tode meines Vaters übernommenen

Ofenfabrik iſt es mir möglich geworden auch hierorts mein früher hier mit gutem Erfolg betrie
benes Geſchäft wieder aufnehmen und mit Hülfe meiner mit überkommenen alten bewährten
Arbeiter ſorgſam zu nachſtehend verzeichneten, ſehr ſoliden Preiſen betreiben zu können.

Die Preiſe verſtehen ſich loco Halle a/S. incluſive gußeiſerner luftdichter Thüren, Roſte
und Rauchrohr fertig aufgeſtellt.

Naquets, welches ich meinen wer

1 feinſt weißer Schmelz (Grund Ofen 40 45 Pr. Cour.
1 weißer do. do. do. II. Qu. 32 341 do. od. hellgrau do. do. do. III. Qu.. 25 26
1ordinär brauner oder farbiger do. 15 20Camine von 25 50
Küchenöfen mit 2 gußeiſernen Kochrbhren, Waſſerbehälter und engliſchem Heerd fertig aufge

ſtellt von weißen Kacheln 28— 86
Außergewöhnlich kleine Oefen nach Uebereinkommen entſprechend billiger.

Für im Kreiſe Halle auszuführende Arbeiten werden Fracht und Reiſediaäten der Ofenſetzer
nur ab Halle berechnet.

Sorgſame praktiſche Aufſtellung garantire und beſorge etwa vorkommende Reparaturen
in den erſten 3 Jahren gratis, ſpäter billigſt und prompt

Gefällige Aufträge erbitte unter meiner Adreſſe Perleberg oder ebenſo Halle a/S. große
Klausſtraße 38, woſelbſt ſich meine Wohnung befindet und auch in meiner Abweſenheit münd
liche Auskunft ertheilt wird. Bei größeren Aufträgen bin ich zu mündlicher Verhandlung an Ort
und Stelle ſfederzeit gern bereit und bemerke noch, daß ich überhaupt alle Monate einige
Tage in Halle anweſend ſein werde.

Halle a/Saale, im November 1867. A. Richter
Knochenkohle für Durkerfabrikcenhabe ich in beiden Sorten und in allen Körnungen noch mehrere tausend Centner mit

sehr billigen Preisen disponible und stehe mit NMustern gern Zu Diensten.

er. Grünert in Magdeburg
Comptoir: Heiligegeiststrasse a.

Sämmtliche Oolonial- Waaren Oigarren u. Spfrituosen etc.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M Stets zu Engros Preiſen ab.

Meekeeus er Nanniſche Straße
Male in der Pfeſferschenſ, Zum I. Januar 1868 ſuche ich für mein

Euchhandll. Brüderſtr. 15) iſt zu haben Colonialwaaren und Producten Geſchäft einen
J oh. H einr. R oth' 8 Commis in geſetzten Jahren, welcher ſowohl im

Detail als Engros- Geſchäft und in der BuchUnenkbehrlicher Rathgeber haltung bewandert iſt, unter günſtigen Bedin

e r gungen.e in der deutſchen Sprache, Sangerhauſen, d. 16. November 1867.
um ſich ſchriftlich und mündlich richtig auszu F. W. Quenſel.
drücken und jedes Wort ohne Fehler zu ſchreiben.

Zweite Auflage. Preis: 20 Landwirthſchafterinnen mit guten Zeugniſſen

alle in der Pfeſfferschen
werden geſucht; Kochmamſells, Laden u. Stu
benmädchen, Hofemeiſter, Kutſcher und Kellner

RuehhamclI. Brüderſtr. 14) iſt zu haben
D. v. Hertzberg: Die d ieſen de e ler d Rerſekeeg

vkonomiſche Nutzviehhaltung
nach den verſchiedenen landwirthſchaftlichen Ver

Für Evnditor Gehülfen.
Ein tüchtiger Glaſirer findet bei ſofortigem

hältniſſen und herrſchenden Wirthſchaftsſyſtemen,
nebſt einer Anleitung, die Geſundheit der Vieh

Antritt noch dauernde und lohnende Accordarbeit
bei Ludwig Richters Nachfolger

ſtände zu erhalten. Preis: 1.

Guts Verkauf.
in Magdeburg

Zur NachrichtEin bei Leipzig an 2 Bahnen gelegenes
Gut mit 61 Acker Areal, guten Gebäuden und

Einem hohen Adel ſowie den Herren Stu
direnden zur Notiz, daß fortwährend getragene

vollſtändigem Jnventar, ſowie bedeutenden Vor
räthen, iſt ſofort zu verkaufen.

Kleidungsſtücke zu höchſten Preiſen gekauft
werden. Daſelbſt ſind kleine Kapitale auszu

Näheres durch G. Schulz in Brandis
bei Leipzig.

leihen.

Kuhgaſſe Nr. A parterre.

Her Vockverkauf
von meiner Kammwoll

Stamm Schäferei be
ginnt auch dieſes Jahr

am 2. e Cſens S S lernſtädt, Thür. Eiſenb.Stat. Sulza.

Aetznatron zum Seifekochen bei

Avertissement.
Sollte eine anſtändige Dame ihre Niederkunft
im Geheimen abwarten wollen ſo findet dieſelbe
bei ſtrengſter Discretion eine freundliche Aufnah
me bei zwei bejahrten Leuten ohne Familie auf
einem (in der Nähe einer größeren Stadt lie
genden) ſchönen Dorfe, woſelbſt ſich ein prakti
ſcher Arzt und Geburtshelfer beſindet. Schrift
liche Anfragen unter der Adreſſe R. M. 55
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und Prioritäten. poste rest. franco Weissenfels, Albert Kuhnt in Eisleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 20. November 1867.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. November. Aus den Fraktionen des Abgeordne

tenhauſes iſt bis jetzt wenig mitzutheilen da ſie noch nicht förmlich kon
ſtituirt ſind und bisher nur freie Beſprechungen gehabt haben. Die
Nationalliberalen werben heute Abend ihre erſte ordentliche Sitzung ha
hen, in der ſie über die dringendſten Vorfragen, die den Beſtand und
die Thätigkeit der Fraktion betreffen ſich verſtändigen werden. Von
einer ſchon feſtſtehenden Entſcheidung, wie die Redefreiheit der Abge
ordneten nach der Verurtheilung Tweſtens gewahrt werden ſoll, ob durch
einen Antrag auf Aufnahme der bezüglichen Beſtimmung der Verfaſ
ſung des norddeutſchen Bundes in die preußiſche, oder ob zunächſt eine
Interpellation an das Staatsminiſterium gerichtet werden ſoll, kann
daher noch nicht die Rede ſein. Bisher haben darüber nur in engeren
Kreiſen Beſprechungen ſtattgefunden doch halten alle Liberalen im
Hauſe es für nothwendig, ganz abgeſehen von der Specialität des
Zweſten ſchen Falles, der Redefreiheit der Abgeordneten den Schutz zu
verſchaffen, deren ſie bedarf. Außerdem iſt zu erwähnen daß zahl
reiche Beitritts Erklärungen zu der freien konſervatioen Vereinigung
ſtattgefunden haben und daß der Erlaß einer Adreſſe faſt allge
mein als ein unerläßlicher Schritt für das Haus betrachtet wird,
das zum erſten Mal die Vertreter der neuen Provinzen in ſeiner
Mitte ſieht. Die Adreßdebatte würde die Stellung der letzteren zu dem
Staate, dem ſie jetzt angehören, klären und befeſtigen. Jm Herrenhauſe
könnte von einer Adreſſe wohl erſt dann die Rede ſein, wenn die Be
xufungen aus den neuen Provinzen ſtattgefunden haben. Wie die
„Lotgs.Korr.“ meldet, haben die polniſchen Mitglieder des Abgeordne
tenhauſes beſchloſſen, für den Fall, daß das Abgeordnetenhaus beſchließen
ſollte, eine Adreſſe an Se. Maj. den König zu erlaſſen, bei dem Paſſus
über die auswärtigen Angelegenheiten ein Amendement in einer für
Deutſchland ſympathiſchen Richtung unter Hinweis auf das Verfahren
der ruſſiſchen Regierung in den deutſchen Oſtſeeprovinzen einzübringen.
Unter den von der Thronrede beiläufig der achten aus dieſem Jahre,
angekündigten Vorlagen vermißt man die Eiſenbahn Anleihe und eine
Bemerkung über die mit den depoſſedirten Fürſten geſchloſſenen Abkom

wmen. Der Miniſterpräſident hat als zeitiger Poſtchef die porto
freie Verſendung der für die Abgebrannten Johann-Georgenſtadts
geſammelten Gelder innerhalb der preuß. Monarchie verfügt. Das
königl. Kammergericht hat ſich der Anſicht des Stadtgerichtes angeſchloſ
ſen, wonach Extrablätter, welche zu Zeitungen ausgegeben werden als
Neben Exemplare der Stempelſteuer unterliegen. Von General von
Williſen, dem Verfaſſer des Werkes „Zur Theorie des großen Krie
ges“, iſt ſo eben ein neues Werk „Die Feldzüge von 1859 und 1866“
betitelt, erſchienen, welches derſelbe dem Grafen Bismarck gewidmet hat.

Bei der am 18. d. M. in Pinneberg ſtattgefundenen Nachwahl
wurde Prof. Forchhammer (lib.) mit 104 Stimmen zum Abgeord

neten gewählt inJtalieniſche Angelegenheiten.
Die Conferenz hat an Ausſichten nicht gewonnen. Mehrere Re

gierungen werden, wie verſichert wird, die Haltung beobachten daß
die Miniſter des Auswärtigen die Conferenz mündlich und vorläufig
annehmen, aber hinzufügen, die Annahme könne der Natur der Sache
nach erſt offtciell formulirt werden, wenn die Regierungen über die
Grundlage der Berathungen, ſo wie über die Dispoſitionen des Pap
ſtes und Jtaliens aufgeklärt ſein werden. Man ſieht als wahrſcheinlich
an, daß auch die Antwort Preußens ähnlich gehalten ſein werde, falls
ſie in dieſem Sinne noch nicht erfolgt ſein ſollte. Man wird dann
nicht ſagen können, daß die Regierung, welche eine ſolche Antwort er
theilt abgelehnt oder ihre Annahme an unerſüllbare Bedingungen ge
knüpft habe. Aber als eine Zuſtimmung gemäß den franzöſiſchen Wün
ſchen wird man ſie nicht wohl auffaſſen können. Frankreich wird den
Vorausſetzungen unter welchen allein eine offtcielle Annahme erfolgen
kann zu genügen haben. England, Preußen und Rußland werden
vorausſichtlich in verſchiedener Form antworten. Man wird jede De
monſtration/ ſo wie den Schein eines collectiven oder identiſchen Actes

zu vermeiden ſuchen.
In Jkglien glaubt kein Menſch an das Zuſtandekommen der euro

päiſchen Conferenz und noch weniger an ein Reſultat. Die Jtalie“
meint: die franzöſiſche Diplomatie habe Vorliebe für Unmöglichkeiten;

das möge ihrer Eitelkeit ſchmeicheln, verdamme ſie aber im voraus
l Ohnmacht die römiſche Frage könne zunächſt zwiſchen Jtalien und
Frankreich entſchieden werden, die franzöſtſche Regierung habe das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker proclamirt und ſie könne daſſelbe nicht
verläugnen, ohne ihren eigenen Urſprung in Frage zu ſtellen.

Der Cardinal Antonelli hat im Namen der päpſtlichen Regierung
am 3. November eine Note an die ſämmtlichen Vertreter der verſchie

Denen Höfe in Rom erlaſſen worin er ſehr energiſch gegen die Jnva
on des römiſchen Gebietes durch die italieniſchen Truppen proteſtirt.

Intereſſant iſt darin folgende Stelle, welche die franzöſiſche Jntervention
berührt: „Der heilige Vater, wenn Er auch den Troſt nicht verhehlt,
den Jhm die großmüthige Hülfe, welche Jhm das erhabene Oberhaupt

Der ruhmvollen franzöſiſchen Nation geſandt hat, die ſich mit gutem
Rechte rühmt, die älteſte Tochter der Kirche zu ſein, eine Hülfe, auf

welche Er gern die ſicherſten Hoffnungen ſetzt, kann doch zugleich nicht
Umhin, eine neue Bitterkeit zu empfinden über dieſes erneuete Attentat

auf ſeine Rechte und die Rechte des heiligen Stuhles, welche Er mit
jedem möglichen Mittel zu ſchützen und zu vertheidigen gehalten iſt. Er
hat deshalb dem unterzeichneten CardinalStaatsſecretär befohlen, in der
Umfaſſendſten Form gegen dieſes gar nicht zu bezeichnende Verfahren zu
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proteſtiren und die durch die Umſtände verlangte Reclamation zu erhe
ben. Dieſem Befehle beeifert ſich der unterzeichnete Cardinal vollſtän
dige Ausführung zu geben durch die gegenwärtige Note, welche er an
Jhre Excellenz richtet, mit der Bitte, dieſelbe zur Kenntniß Jhrer Re
gierung zu bringen.“

Fran zöſtſche Jngenieure ſind in Rom unausgeſetzt thätig, die Be
feſtigungen von Rom zu vollenden und den Mont Parioli ſowie andere
in der Nähe der Stadt gelegene Höhen in Vertheidigungszuſtand zu
ſetzen. Die päpſtliche Regierung hat die Summe von 170,000 Kronen
zur Herſtellung dieſer Werke bewilligt. Die Polizei hat neuerdings
wieder Arretirungen und Confiscirungen von Waffen vorgenommen.

Großbritannien und Jrland.
Der große Fenier- Prozeß in Mancheſter iſt endlich zum

Schluſſe gediehen. Es war am 11. d. M., Abends um S Uhr, als das
Verhör der beiden letzten Angeklagten beendigt und von den Geſchwore
nen das Schuldig geſprochen wurde. Alle noch rückſtändigen Strafur
theile, ſieben an Zahl, wurden nun zuſammen gefällt. Jn ſeiner An
rede bemerkte der Richter? Jhr ſeid ſchuldig erfunden eines Angriffes
auf die Polizei, der von körperlichen Verletzungen begleitet war. Da
ich der Ueberzeugung bin, daß für eure That nur das höchſte Straf
maß angemeſſen iſt, ſo verurtheile ich euch zu fünf Jahren Zwangs
arbeit. Jch hoffe, dieſes Exempel wird einen Jeden lehren, daß ein ge
waltthätiger Angriff auf die Polizei auch dann wenn kein Todesfall
erfolgt, auf's ſtrengſte geahndet werden wird, und zum Schutze der
Polizei iſt dies unumgänglich nöthig.“ Die Aſſiſen wurden darauf in
aller Form geſchloſſen.

Rußland und Polen.
Jn Petersburg wird für die Zwecke der panſlawiſtiſchen Propa

ganda eine Reihe ſlawiſcher Geſchichtswerke vorbereitet, um das ruſſi
ſche Publikum mit den einzelnen flawiſchen Stämmen näher bekannt
zu machen. Die Geſchichte des Königreichs Böhmen befindet ſich be
reits unter der Preſſe und es ſollen ſich derſelben weitere Geſchichts
werke über die Montenegriner, Bulgaren, Serbier, Galizier u. ſ. w.
ſo wie eine Chreſtomathie der ſlawiſchen Sprachidiome nebſt Wörterbuch
anreihen.

Mit dem 13. November, dem 1. nach altem Styl, haben die Aem
ter im Königreiche Polen aufgehört, das Datum nach neuem Styl zu
gleich mit dem des alten zu ſchreiben. Für ſie exiſtirt nun kein anderer
Kalender, als der in Rußland obligatoriſche Julianiſche:

Donau Fürſtenthümer.
Bukareſt, d. 18. November. Der „Monitorul“ ſchreibt Der

Bericht des Miniſteriums auf Grund deſſen der Fürſt die Auflöſung
der Kammern verfügte, beſagt: Die letzten Kammerwahlen wurden vor
genvmmen, ehe die Nation Zeit hatte, die neue Konſtitution kennen zu
lernen. Von den drei Parteien in der Deputirtenkammer hatte keine
die Majorität es waren mithin nur reſultatloſe Oiskuſſionen zu erwar
ten. Die Mäjorität, aus welcher das Februarminiſterium hervorging,
war nur eine vorübergehende. Anſtatt ſich mit den wichtigen Vorlagen
der Regierung zu beſchäftigen, richtete die Deputirtenkammer Angriffe
gegen das Miniſterium. Die Interpellation eines Deputirten negirte
die Prärogative des Thrones, die Miniſter nach eigenem Ermeſſen zu
wählen, und ſtellte die Union der Fürſtenthümer in Frage Hegte die
Regierung die Hoffnung, daß ſich in der Kammer eine Majorität her
ausbilden könnte, ſo würde ſie ihre Demiſſion geben und einer aus die
ſer Majorität genommenen Regierung Platz machen. Welcher Geiſt im
Senate herrſche, ſei aus der Ablehnung der Verlegung des Kaſſations
hofes und anderer für das Land hochwichtigen Vorlagen erſichtlich. Da
der jetzige Zuſtand der Dinge die Verwaltung lähme, Juſtiz und Fi
nanzen kompromittire, den Landeskredit ſchädige und die Befähigung
zur Selbſtregierung dem Auslande zweifelhaft erſcheinen laſſe ſo räth
der Miniſterkonſeil dem Fürſten, an die Nation zu appelliren und auf
Grund Art. 95 der Verfaſſung die Kammern aufzulöſen und Neuwah
len anzuordnen.

Vermiſchtes.
Zur Statiſtik des Beſuches der Pariſer Weltausſtellung

kann Folgendes mitgetheilt werden Während der Monate Juli, Auguſt
und September wurden durch die Rheiniſche Bahn von Köln aus
über Aachen c. 29 Extrazüge nach Paris abgelaſſen. Mit dieſen 29
Zügen wurden im Ganzen und zwar incl. der in Aachen aufgenom
menen Paſſagiere 15,646 Perſonen befördert; das macht für jeden
Extrazug durchſchnittlich 539 Perſonen. Die Hauptſumme der 15,646
beförderten Perſonen ſetzte ſich aus folgenden Contingenten zuſammen
von Norddeutſchen Stationen 8900 Perſonen, von Köln 3411 Perſonen,
von Aachen 2416 Perſonen, von Süddeutſchen Stationen 731 Perſo
nen, von Coblenz 188 Perſonen, zuſammen 15,646 Perſonen. Hiervon
kommen faſt genau auf die III. und auf die II. Wagenklaſſe.
Während der ganzen Ausſtellungszeit ſind in Extrazügen per Köln
Aachen 26,000 Perſonen nach Paris befördert worden.

Königsberg, d. 14. Novbr. (Ein komiſches Quid pro
quo.) In der geſtrigen „K. H. 3.“ war unter den Familiennachrich
ten folgende auffallende Anzeige zu leſen „Durch die eheliche Verbin
dung meiner Tochter Amalie mit dem Herrn Dr. S. in B. verläßt
dieſelbe mein Haus welches zur gefälligen Kenntnißnahme anzeigt.
W., Kaufmann.“ In der heutigen „K. H. 3.“ folgt nun zur Auftlä
rug die Mittheilung, daß die beabſichtigte Annonce mit dem polizei
lichen Abmeldeſchein vertauſcht und ſo dieſer ſtatt jener zum Ab
druck gekommen iſt.



Einer, der es mit Keinem verderben will. Ein Bür
ger zu Braubach in Naſſau ſuchte bei Gelegenheit der Taufe ſeines ſie
benten Sohnes die Pathenſchaft ſeines neuen Herrſchers, des Königs
von Preußen wie ſeines alten, des Herzogs von Naſſau zu erhalten,
und erlangte auch Gewährung der dahin zielenden Bitte. Der Täuf
ling erhielt den Namen Adolf Wilhelm.

Ein großer Verehrer des Frhrn. v. Beuſt findet ſich in den
Dresdener Nachrichten zu dem Vorſchlage hingeriſſen, deſſen Bilde fol
gende Unterſchrift zu geben: „Beustius, Austriacis sidus mirabile
regnis, Jungere discordes ingeniosus opes“, zu deutſch „Beuſt,
das Wundergeſtirn, an Auſtriens Himmel erſchienen Völker ſo Zwie
tracht getrennt, einend mit mächtigem Geiſt.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 46) meldet:
Des Königs Majeſtät haben dem Forſtinſpector v. Blumen in Merſeburg den

Charakter als Forſtmeiſter zu verleihen geruht. Dem bisherigen Forſt und Do
mainenReceptor Troitzſch zu Halle iſt die Forſtkaſſe in Torgau interimiſtiſch über
kragen worden. Die Schulſtelle in Friedrichsluga, Ephorie Herzberg, Königlichen
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die
2. Lehrerſtelle in Droyßig, Ephorie Liſſen Privat Patronats, iſt durch die Weiter
beförderung des bisherigen Inhabers erledigt.

Ninderpeſt.
Am 16. November hat ſich der Ausſchuß des norddeutſchen

Bundesrathes für Handel und Gewerbe zur Berathung von Maßregeln
gegen die Rinderpeſt verſammelt. Wir können nur wünſchen daß die
Maßregeln nicht nur energiſche ſein werden, ſondern auch daß die Frage
über die Verſicherung zur endlichen Entſcheidung gebracht werde. Noch
immer harrt die Landwirthſchaft und die öffentliche Sicherheit daß das
Preußiſche Kultus Miniſterium die vor Jahr und Tag in Ausſicht ge
ſtellte Reform des bis dieſe Stunde nicht aufgehobenen Edictes von
1803 zur Ausführung bringe. Wie die Peſt neuerdings in Oberſchle
ſien auftritt und welche ſchwere Laſt ſie der Provinz oder wohl gar den
einzelnen Kreiſen aufbürdet, darüber enthält folgender Artikel der „Berl.
Börfenztg.“ einen neuen Beitrag.

Aus Oberſchleſien, d. 16. November. Nun iſt der n wegen
bald der ganze Regierungsbezirk et an beiden Grenzen ſind Militaireordons
gezogen. Unſeren Bauern in den nicht betroffenen Ortſchaften will der Grund dieſer
Maßregel nicht natürlich erſcheinen s geht wieder los, raunen ſie ſich ins Ohr.
„„Fruher haben wir zur Sperre nur Infanterie gehabt, jetzt aber Cavallerle Hgar
Artillerie; Kanonen braucht man nicht um Rindvieh zu erſchießen.““ Der Jam
mer iſt groß wenn einer Magd ihr Lieblingsthier erſchoſſen wird und das Weh
klagen um einzelne Thiere wenn ganze Heerden erſchoſſen werden erfüllt die Luft.

Veberall u Desinficirungeſtationen eingerichtet in einem kleinen Stuübchen
wird man einige Minuten eingeſperrt, der Desinfector gießt Schwefelſäure auf den
Chlorkalk, wir werden faſt ohnmachtig empfangen aber dann die Beſcheinigung der
Unſchadlichkeit. Als vor einigen Tagen zwei Regierungsrathe und ein fremder
Thierarzt anweſend waren, erhielten ſie wörtlich nach uüberſtandener Procedur folgen
des Atteſt: Drei Mann geräuchert von Schiborskl; „drei Mann, nicht ein
mal mehr Herr“!, ſeufzte der Eine. Nur durch die ſtrengſte r der
Abſperrungen iſt es möglich das Uebel zu bannen. Alle Mittel ſowohl die durch
Inſerate angeprieſenen als auch das aus den Times mitgetheilte, ſowie zuletzt
die Dislocationen in den Pferdeſtall haben ſich gegen die einmal ausgebrochene
Seuche nicht bewährt. Die Krankheit tritt an vielen Orten ſo heftig auf, wie nie
zuvor; ſelbſt die Trennung des vermeintlich noch r Theils der Heerde nutzt
rn nichts es bricht auch bei ihm bald die Peſt aus da die Anſteckung einmal
da iſt. Da man lieber einen kleinen Schaden erleidet, als ſich die ganze Heerde
Werten laßt, ſo wird vielfach natürlich nach genauer Unterſuchung durch den
et a plachtet/ und die Rindspökelbraten ſind auf einmal ein Hauptnahrungs
mittel geworden.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 16. November 1867.

Activa.
Geprägtes Geld und Barren

2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen
83,964,000 Thlr.

en a 1/854,0003 echſel Be ſtände 169,018,000LombardBeſtan de 15,453,000Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 16,087,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf 131,879,00072 Depofiten Kapitalien 10,828,0008) Guthaben der Staats Kaſſen re u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs. 919,000Berlin, den 15. November 1867.Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium,

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Bibliothek humoriſtiſcher Dichtungen, herausgegeben von Guſtav Hal

ler. Erſter Band. Humoriſtiſche Dichtungen für geſellige Kreiſe. Erſte
Sammlung. 16. Halle, Barthel. Preis 10 Sgr.

(Eine originelle Sammlung, von einem Pſeudonymus herausgegeben, in welchem
wir einen unſerer Mitbürger und den Verleger des Buchleins zugleich zu erken
nen glauben. Die beigefügten mit Sorgfalt e ebenen biographiſchen Nottizenerhöhen den Werth des auch in ſeiner außeren eineng vortheilhaft hervortre

tenden Unternehmens, welches uns bald durch Fortſetzung des Begonnenen erfreuen
möge.)

Gedichte von Witold Leo. 8. Halle, G. E. Barthel.
(Ergüſſe eines dichteriſchen Gemuthes, welche beſonders auf dem Gebiete der

Lyrlk nach Jnhalt und Form anſprechen; in Betreff der letzteren wäre eine ſorg
faältigere Vermeidung des Hiatus zu empfehlen. Das Epigrammatiſche iſt nicht
das Feld des Verfaſſers. Das hübſch ausgeſtattete Bandchen wird übrigens von
Autor und Verleger als eine dankenswerthe Gabe zum Beſten des Ruckert Denk
mals dargeboten

Volks-Atlas über alle Theile der Erde für Schule und Haus heraus
gegeben von Dr. Ed. Amthor und Wilh. Jßleib in Gera. 24 Karten in

arbendruck. Zweite mehrfach berichtigte Auflage. gr. 4. Gera, Jßleib u.
ſetzſchel. Preis 7 Sgr.

Allgemeine Militagir-Eneyelopädte. Herausgegeben und bearbeitet von
einem Verein deutſcher Offiziere und Andern. Zweite völlig umgearbeitete und

r Dritte Lieferung. gr. 8, Leipzig, Webel's Verlagshandlung.
reis 10 Sgr.

Kunſtwiſſenſchaftliche Vorleſungen.
Der auf Mittwoch den 20. November bereits angekündigte Vortrag

muß da Herr Prof. Ulrici. in. Folge eines Unfalles das Zimmer a
verlaſſen kann ausgeſetzt werden. Nächſter Vortrag am Mittwoch den
27. November. Conze.

Singakademie.
Mittwoch den 20. November Nachmittags pünktlich 23, Uhr: Erſte

Probe mit Orcheſter im Saale des Volksſchulgebäudes.
Der Vorſtand.

mPetrolenm.
Bremen, d. 15. November. Die Vorrathe am 12. d. waren

Unter Segel rohes 2,500 Barrels,raff 9,564
Lager in Vegeſack, Bremerhaven u. Geeſtemunde 87,557

Total 12. d. 99,621 Barrels,
Lager in Antwerpen und ſchwimmend 140,000

Hamburg 49,100Rotterdam 54,600Stettin 15. Nov. e 14,610
5 Platze Total. 357,931 Barrels.

(Dazu kommen die Vorrathe in Danzig Königsberg Roſtock Harburg u. ſ. w.
und auf Binnenplätzen wie Mannheint, Breslau u. a. ſo daß man ein Lager von
400,000 Faß oder o bis I Mill. Zolletr. annehmen kann.

Bremen, d. 18. November. Sehr flau eröffnend, ſchließt etwas feſter loco
St. W. Ld'or Thlr. 52, bez.

Hamburg d. 18. November. Ziemllcher Umſatz zu weichenden Preiſen, loco
11 12 P. Nov. Decbr. -Contr. 11 S. W. 12, p. Jan April S. W. i

Zuckermarkt.
Hamburg, d. 18. November. Sehr feſt.
London d. 18. November. Eine heuere Meldung v. transatl. Kabel beſtätigt,

daß auf Portorico der Orkan großen Schaden angerichtet hat.
New York d. 16. November. Auch aus Portorkeo eingetroffene Nachrichten

melden von großen Schaden', die der Ende October (29.) dort herrſchende Orkan
angerichtet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulendurg auf Vitzenburg
u. v. Hitſchke a. Templin. Hr. OInſp. Föllner a. Stettin. Hr. Fabrikbeſ.
Beyer m. Frau a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Geibel a. Gleißen in Böhm. Frau
Privat. Aahlhauer a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Labaume a. Marſoit, Apel
a. Gotha, Bonwitt a. Berlin, Träger a. Breslau.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Mertens a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Böh
men a. Hannover. Hr. Rent. Tammann a. Berlin. Hr. Ger Aſſeſſ. Schil
ling g. Cöln. Die Hrrn. Kaufl. Bick u. Henze a. Mainz Stuckrath a.
Aſchaffenburg.

Koldner Ring Hr. Gymn.Lehr. Dr. Clauſius a. Altong. Hr. Fabrikbeſ.
Lortzing a. Berlin. Hr. Buchhdl. Seiffert g. Hamm. Die Herrn. Kauſt. Lo
wenthal a. Aſchersleben, Schlee, Delius u. Wolff a. Berlin, Rehn g. Leipzig
Kayſer a. Mägdeburg, Schumann a. Erfurt.

Statt Hamburg. Frau OAmtm. Peubaur a. Kroſigk. Hr. Bang. Peters
a. Berlin. Die Herrn. Kaufi. riegee a. Crefeld, Bardorff a. Dresden, Gei
tel a. Nordhauſen Furſterberg u. Schellhaas a. Magdeburg Sternenberg
Schwelm, Wehner a. Darmſtadt, Gimänſen a. Hamburg

Mentes Hsotel. Die Hrrn. Reviſ. Traäpp Hoffmann u. Bottfeld a. Berlin.
Hr. Fabrik. Jacobt a. Berlin. Hr. Baumſtr. Etilert g. Sangerhauſen. Die
n S a. Chemnitz Heſſe a. Berlin, Gluckmann a. Hamburg

a. Crefeld.
Goldne Rose. S Dechn. Bangert a. Würzburg Hr. Verwalt. Zangenberg

a. Lenſendorf. ie Herrn. Kaufl. Kulz a. Magdeburg Wiener a. Breslau

R e h Off. Oraf 5ussigcher MHor. r. Graf Hne de Grais a. Berlin. Hr. OJnſp.aller a. Straußberg. Hr. Partit v. Berg a. Frankfurt a M. Hr. Rent.
chuppe u. Hr. Wundarzt Schuppe a. Hamburg. Die Herrn Kaut. Straß

burger a. Heidingsfeld Frank a. Braunſchweig Mark a. Liſſa, Lehmann m.
Frau a. Gera, Hindorf a. Bremen.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 20. November

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.Univerfitäts- Bibliother: Nm. 2 4 e We 9.

Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—8 im Univerſtäts Gebäude 2 Sr.
Städttſches Leihbaus: Sxpeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Dm. 10 12 u. Nm. 26 Brüderßt. 13.
Sörſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab, 8 im „gold, Ring
Stenograpbiſcher Verein nach Stolze: Ab, 8 in Schlhter's Reſtauration
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in Stadt Hamburg.
Singacademie Nm. 2 Erſte Probe mit Orcheſter im Volksſchulgebaude.
Haßler ſcher Geſangverein Ab. 7 Probe im Kronprinzen.
Mannerchor: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in Schiüter's Reſtauration
Stadt Theater: Ab. 7 Der Jongleur oder Von Berlin nach Leipzig grobe

Poſſe.
Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herrentäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für e e Nachm. 2 Uhr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e ar et t Schnellzug P Pervnenzug, G gemiſchter Zug. gang in der tung nach:Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C5, 7 50 M. Vm. n n 30 M. Nm. (P)
5 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 35 M. Vmn, 9 U. 30 M. Vm. (P)/
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (9).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. (P), 1 26 M, Nm.6 i. 565 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Edthen), 11 20 M. Nchts.
Göttingen (über Pordhaufen) 7 U. 45 M. Vm. (b), 1 50 M. N.

7. u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. S

u. 50M. Nm. (P5, 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 M. Nehts.
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3, U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Roßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

e e
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Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
19. November 1867.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1027/, 4 o do. 9775-

z 90 Staatsſchüldſcheine 8372.
Oeſterr. 60er Looſe 69, 64er Looſe 42 Ruſſßßus ländiſcher Fonds eſche 66er PraämienAnlelhe 25 Jtalteniſche Anleihe 442),. Amerik. Anleihe 769,.

Deſterr. EreditActien 74
Eiſenbahn Stamm-Acetien. AachenMaſtrich. 297.

ſche 142 BerlinAnhalt 220 Berlin Görlitz 75 Berlin Potsdam 228
Herlin Stettin 137. BreslanSchweldnitz 125 CölnMinden 141. CoſelOder
berg 74 Nordbahn 96 Oberſchleſiſche 195/ Oeſterreich. Franzoſen 131
Seſtert, Lombarden 93 Rechte Oderufer 72. Rheiniſche 117 heinNahe
27. Thüringer 178 Warſchau Wien 62

Banken. J HyvothekenCertiſicate 101 Preuß. Hyp. Actien 108.
Wechſel Courſes Lang Wien 82 Lang London 237/,. Lang Amſter

dam 142 Lang Paris 81
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz feſt. Loco 75. Laufender Monat 75
ber 73 Frühjahr 72

Rüböl. Loco 11. Frühjahr 11
Spiritus. Tenden: feſt. Loco 19 Laufender Monat 192/,.

Kündigung 220,000 Ouart.

November Decem

Frühjahr 20

Roggen. Loco.

BergiſchMärki

Hamburger Getreide- Börſe.
Weizen. Locomarkt. Sendenz: luſtlos Locepreis 127 e. Saale 231. Lieferung

127 Saale Abladung 229. Lauf. Monat 175*,. December 173
Tendenz: matt. Terminroggen feſter. Lauf. Monat 135. De

cember 132.
Gerſte. Dendenz: flau. LocoChevalier Saale 110 Loco ordinaire Saale

105 Abladung Chevalier Saale 108 e. und Abladung Saale 105
völlig geſchaftslos.

Thaler-Cours: 151

Zur Nachricht und Warnung.
So ſehr die Concurrenz im Sinne des Wortes dem Conſumenten zu Gute

kommt ebenſo verabſcheuenswerth iſt dieſelbe wenn ſie durch Nachahmung den
Käufer zu tauſchen ſucht. Ungeachtet allen geſetzlichen Schutzes werden die
Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons in ihrer außern Verpackung vielſeitig auf
das tauſchendſte nachgeghmt, ja ſogar die Firma des Fabrikanten hierzu mißbraucht
Bei dem induſtriellen Wettkampfe aller Länder in Paris wo alle nur denkbaren
Hausmittel als Bruſtſyrups, Paſtillen, Pectorinen, Paſten, Elixire, Extracte c. c.
vertreten waren, wurde ſeitens der internationalen Jury nur den Stollwerck'ſchen
Bruſt Bonbons die Preis Medaille zuerkannt, ein Beweis, daß die Compoſition
des Königl. Geh. Hofraths und UniverſitatsProfeſſors Dr. Harleß noch von keiner

Heer e r veſs ſge daher der Leidende ſich beim Kaufe von der Richtigkeit der Packunder vollſtändigen Firma und dem Vorhandenſein des Hof ch de Sia be

Fabrikanten überzeugen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Wir machen hierdurch bekannt, daß wir für verzinslich bei uns nie
Banquier Eduard Bernhard Barnitſon derzulegende Gelder (Deposäten)
hier hat der Gutsbeſitzer Carl Schöllner in
Zſcherben nachträglich eine Forderung von
567 12 6 angemeldet. Der Termin
zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den

Deebr. d. J. Vormittags II Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 11, anberaumt, wo
von die Gläubiger, welche ihre Forderungen an
gemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden.

bei L monatlicher Kündigung 3
625 T

den 19. November 1867.
Zinſen P. a- gewähren.

Malle a/S.
Mallescher Bank Verein

Von
Hetèisch, Maempf O.

alle a/S. den 13. November 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Boſſe.

Zu der Bekanntmachung des unterzeichneten
Fürſtlichen Juſtizamtes, die Subhaſtation der
Grundſtücke des Landwirth Friedrich Ge
bicke in Esperſtedt betreſſend, wird noch
wmitgetheilt, daß der auf den 7. Decbr. d. J.

Zum An und Verkauf von Werth-Papieren,Eiſenbahn Actien 2e.
billiger Bedienung empfohlen.

Von eburanten Sorten haben wir jederzeit Vorrath.

Mallescher Bank Verein

g Staats Anleihen,halten wir uns unter Verſicherung prompter und

Von
Hetieseh, Haempf Oo.,

Brüderſtraße Nr. 6.
anberaumte Termin zur Anmeldung etwaiger
Forderungen an die zu ſubhaſtirenden Realitä
ten vom 7. Decbr. d. J. auf den

20. December d. J.

Für Rechnung der Mansfeldſchen Gewerkſchaft ſollen pro 1868:
2000 t gutes Maſchinenöl,
900 ſchwarze Seife,

verlegt worden iſt. 5000 beſtes Solaröl,Frankenhauſen, den 15. Novbr. 1867. 300 geſchlämmtes Waſſerblei,
Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamt. 200 Fiſchthran,1200 Stig Derhneget An 3

5 777 ü rahtnägel, lang, a. wHolz Auction. Ich n ng/ g z ſchwer,Freitag den 22. November Vormittags 10 Uh 20000 dergl. 3 e
ſollen in meinem Furthe 80000 dergl. 3 S70 Haufen untermiſchtes Holz, 50000 dergl. 2 S 1559 Haufen Weiden und Ellernſtangen und 30000 dergl. 2 7

16 Stück Ellern 350 beſtes Sohlenleder,
unter den im Termine bekannt zu machenden 40 KRindleder,
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden 120 Kautſchuck in Schnüren und Platten,
Radewell. Henſel. 35 Leinölfirniß,Nitterguts- Verkauf en3 3 1 7 g,im Merſeburger Regierungsbezirk, St. von 2500 Kientheer

der Kreisſtadt 2St. von der anhaltſchen Bahn. 300 Japomta
Gebäude maſſiv u. neu, herrſchaftl. Wohnhaus,
Pachterwohnung, gr. Garten, kl. Park mit Waſſer,
umgeben. Areal 481 Morg. Feld u. Wieſe, ein

2000 Stück Grubenzünder unter Waſſer
dergl. gewöhnliche,

u 1200 W Rohſchwefellehmiger Sandboden. Vieh nicht ganz vollſt än auf dem Wege der Submiſſion den Mindeſtfordernden zu liefern übertragen werden. Unterneh
dig 6 Pferde, 12 Kühe 4 Schweine 190 er werden erſucht, ihre dilligſte ii iegelei in gſte Lieferungs Offerte bis zum 7. Decbr. c. Vormittags 10 UhrHammel ſind Lerkauft. Flotte Ziegelei Rein der dewdertſhaſtlichen Ober! Bag, ung Hütten Directien u Eiskeven verſtgen und mit
ertrag 600 Preis 30. M. Anzahl. 10. l. Materialien Offerte bezeichnet, portofrei einzuſenden. Eröffnungstermin iſt am genannten Tage
Näheres durch Amtmann Schier, Bahnhof in Factorie- Büreau angeſetzt, woſelbſt auch die Lieferungsbedin gungen bereit liegen, event. kön
Burxdorf.

Frankfurter Lotterie
nen dieſelben abſchriftlich gegen Erſtattung der Copialien mitgetheilt werden.

Eisleben, am 11. Novbr. 1867.
Mansfeld. gewerkſchaftl. Mat -Factorie.

v. d. Königl. Regierung genehmtfgt-
Gewinne: H. 200,000 100,000

50,000 25,009 20,000 15,000
12,000 10,000 6000 5000

4000 3000 2000 1000 etc. etc.
Original Loose werden versandt ge-

gen Posteinzahlung oder Briefmarken:
i Loos à 26 Loos à 1.22 Loos 3. 13Pſan, Ziehungslisten und Gewinne

erfolgen pünktlich
Anton Morix in Prankfurt a. M.

November 1868.

zu besörgen.
Ein Arbeitspferd ſteht billig zu verkaufen bei

Wilhelm Lorenz in Wettin,
Mühlgaſſe Nr. 366.

Zur Ausführung der Strecke von Wordhausen nach Nixei beabsichtigt die
Direction der Magdeburg Leipziger Eisenbahn eine Emission mener
Stamm Actien, welche, wie in den öffentlichen Blättern publicirt wurde, vom
2. bis 15. Januar 1868 für die Besitzer der älteren Leipziger Stamm -Actien Litt. A
zur Betheiligung aufliegen.
auf 100 Thir. im Laufe des Jahres 1868 einzuzahlen sind, nämlich 10 im Januar
1868, indem man seine Betheiligung anmeldet, und jeden folgenden Monat 10 bis

Auf zwei alte Actien bekommt man eine neue Actie, wor-

Diejenigen Besitzer älterer Actien, welche verhindert sind, ihre Ansprüche selbst
geltend zu machen, fordern wir hierdurch auf, uns damit zu beauftragen.
bereit, die Behebung der Actien sowie das Weitere dabei unter billigen Conditionen

Wir sind

Magdeburg, d. 16. November 1867.
Magdeburger Bank Verein.
len Schwanere Co.



o Conto u Copſrbiücher- abr i en Bernhard Wevy, Halle, Leipzigerstr. 8,
empfieblt ihr Lager aller Sorten Geſchäftsbücher zu außerordentlich billigen Preiſen in mehr als 8309 ve ied.jede Geſchäftsbranche. rſchied. Nummern, paſſend für

Mein Lager Geraer reinwollener leiderstoſte, bekanntlich die Wärmsteine,
ſolideſten u. modernſten Waaren zu höchſt reellen u. feſten Preiſen halte den Damen beſtens
empfohlen. Ferd. Tombo, Steinweg 4 parterre.

Mein Lager von
ſein. Jam. Rum, Arrac de Goa, feinstem Cognac,

ſowie von
ſein. Düsseldorfer Wein-Punsch,
Bischof und Cardinal Essenz in Gläſern à A u. 2,

halte beſtens empfohlen. B. B. W. ICeFSten.
COoCoOS-Miises- VIattem,

das Haltbarſte und Praktiſchſte zum Belegen von Corridors, Comtoirs, Gartenzimmern, Treppen
u. ſ. w. empfiehlt in beſter Waare zu nachſtehend billigſten Preiſen

Uni 22 26. 36. 48. 70 rhn. Zoll breit.
s 10 12 e 25. n pr. Berl. Elle.r 2 rhn. Fuß breit.Geſtreifte: i 15 r. Be Ehe

2 21/ 24 rhn. Zoll.424 23 36Abgepaßte r e r etu. rbhn. Zoll.e S pr. Stück.36 s rhn. Zoll.do. Victoria 35 45. 10 60.
16 20 24Stroh Abtreter: e e 5 u

2* 4*z 16 2932 2 rhn. Zoll.Binſen o. 5 7 10.Zum Belegen ganzer Zimmer werden abgepaßte Decken in Stroh und Binſen zu entſprechend

billigen Preiſen in kürzeſter Zeit geliefert. Friedr. Arnold am Markt.
W'ollene TVussdecken und Wachstuchteppiche in allen Breiten,

Sopha-, Bett- u. Pultvorlagenm u, äußerſt warme und dauerhafte RolIIänder
Teppiche in 6 verſaretenen Grötzen empfiehlt zu billigſten Preiſen

Friedr. Arnold am Markt.
Satteldecken in Filz u. Kirſey, engl. Reisedecken, Schlafe

u. Fferdedlecken in größter Auswahl bei riedr. Arnold am Markt.
Die jetzt ſo beliebten Wiülzteppfche, abgepaßt u. von der Elle T Qual, empfehle als

beſonders elegant u. dauerhaft zu ſehr billigen Preiſen. Vriedr. Arnold am Markt.

W Gummiſchuhe reparirt am dauerhafteſten Wolf Rathhausgaſſe

C Schkeuditz. „Hotel Belleve.
Freitag den 22. November:

Grosses Volkal Concert
gegeben vom

Männerquartett Harmomia in Leipri
V.wozu freundlichſt einladet ageritz.Anfang 4 Uhr. Entree 2Zum Frühſtück hält empfohlen: Gefüllte Zwiebel, KuiwanBrödchen, Echte

Frankf. Würſte, Ragout n en Coquille, Schweins-Schnäuzchen in Gelee, Aal
in Gelee, Caviar, Lachs, Braunſchweig. Leber-Trüffelwurſt, Sülze mit Hinder
niſſen, Pökel-NRinder-Zunge, Jtalieniſch. Salat, Sardellen Salat Pommer.
Spickgans, Bücklinge, Sprotten, Sardinen, Neunaugen, Mar. Heringe, Braun
ſchweig. Servelatwurſt, Anchovis u. ſ. w. Zum Mittag eben ſo große Auswahl
von warmen Speiſen im Hotel garnſ zur Börse bei C. J. Scharre.

Mein Kulmbacher Bier wie immer ff.

e

engl. Patent-Sohlen,
engl. u. frz. Gummischuhbe bei
Leipzigerſtr. 104. O. Lack

Friſche ächte

Kieler Sprotten
à W 10 empfing

B. Mrammm.
153 Frankfurter Stadt Lotterie

z Sgenehmigt von der Königl.
Preuß Regierung.

I Gewinne: fl. 200,000. 100,000.
50,000. 20,000. 15,000. 12,000.
10,000 c. c.
Ziehung I. Klaſſe am 11. und

I2. December a. S.
Ganze Looſe zu fl. 6. od. 3. 13

Halbe r e 1. 22Viertel. 30 26Achtel 20 e r 13ſowie für alle 6 Klaſſen
Ganze Looſe zu fl. 90 od. 51. 13
albe e 45 a 25. 22Viertel

Achtel u u 4 6. 13

r 7 r

Leipziger Quartett-Soiréen,
Die Herren W. Röntgen, G. Mau-

bold, F. Hermann B. Hegar
beabsichtigen im Laufe des Winters drei
Soiréen für Streichquartett zu geben. Die
Soiréen sind auf den 22. November, 15. Ja-
nüar ünd 13. März festgesetzt und werden
im Saale des Kronprinzen stattſinden,
Billets sind in der Karinrodtschen Mu-
sikalienhandlung zu haben. Das Abonne-
mentbillet für alle 3 Soiréen beträgt h
Thlr. das Billet für eine einzelne Soirée
20 Sgr.

Erste Leipziger Ouartett-Soirée
der Herren B. Böntgen G. Mau-
bold M ernanin, B. Hegar

Breitag. den 22. November Abends 6 Uhr
im Saale des Kronprinzen

Quartett in Ddüur von Haydn-
OQuartett in Ddur von Mozart.
Quartett in Cdur (op. 59 Nr. 3 von Beet-

hoven.
Sauerkohl, ſaure Gurken, Senf

und Pfeffergurken, gut kochende Erb
ſen, Bohnen und Linſen empfiehlt

Chr. Läncke, Alter Markt 31.
Zu vermiethen: 1 St. K., K., 2St., 28,
K. u. 5 St., 4 K., Küche u. allem Zubehör
theilweiſe jetzt oder ſpäter Harz Nr. 11.

2 Niederlagsböden
(mit Winde) ſind zu vermiethen Brüderſtraße 14.

Poſt 5 Kei Marhen

verkauft ſtets

Fettvieh- Verkauf.
Fette Hammel und Schaafe hat zu verkaufen

das Rittergut Reinsdorf bei Landsberg.
So eben erschien und ist bei uns zu ha-

La Bella Visconti
nach Rafael, gestochen von Br. Weber

Ausgaben à 16 Thlr. 10 Thlr
8 Thlr. 5 Thlr. 4 Thlr.

Pfeſfersche Buchhandlung
alle Brüderstrasse 14).

Alter Markt 8,
iſt ein großer trockner Laden, Comtoir, Woh
nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie

then. G. Beyer.Moritzzwinger Nr. 10 eiſt der Laden, e bisher zum Material und Carl Alsleben in Cönnern
Seilerwaaren Geſchäft benutzt wurde, mit ſchö- Ein Haus nebſt Garten und 4 Morgen Feld,
nen Kellern und Wohnung vom 1. Jan. oder in der Nähe bei Halle, iſt zu verkaufen. Das

April k. J. ab zu vermiethen Näheres bei Nähere beim Schneidermeiſter Hennicke, kl.
H. Schnee, gr. Steinſtr. 68. Sandkerg 17, 2 Treppen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Raths Keller in CönnernDonnerstag den 21 d. M die erſte Sendung
Culmbacher Verſandt-Bier ff. wozu
freundlichſt einladet Carl Schwarz.

Wurp.
Freitag den 22. Novbr. ladet zum Wurſt

feſt freundlichſt ein Wilde, Gaſtwirth.
Unſer reichhaltiges Lager in Vordeaux-

und Rheinweinen der vorzüglichſten Jahr-
gänge offeriren en gros und en detail zu reellen

Preiſen.
Verpackungen zu Koſtenpreiſen. Preis Courante

und Proben in unſerem Comtoir und Lager.
Halle a/S., den 9. Noveinber 1867.

Gebr. Pursche, Weingroßhändler,
Merſeburger Chauſſee Nr. 136.

Eingetretener Trauer halber iſt mein I
von Montag den 18. bis Sonnabend den 28.
November geſchloſſen.
Schönchen Goldstein in Gröbzig-



3 4 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

Hritte Beilage zu 272

e

der Halliſchen Zeitung (im
Halle, Mittwoch den 20. November 1857.
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Hekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der verehelichten Schneider

meiſter Schaaf, Friederike Henriette
geb. Thiele hier gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle Vol. 14. No. 489 eingetragene
Grundſtück, als

„Ein in der Schmeerſtraße belegenes Back
haus nebſt Hof“,

abgeſchätzt auf 5101 21 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 9. Mai 1I868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hyps
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſüchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle, den 8. November 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Delitzſch

Die dem Kaufmann Moſes Sommer
guth zu Magdeburg gehörigen, im Hypo-
thekenbuche von Gördenitz sub Nr. 4 einge
tragenen Grundſtücke, als

I. Eine Halbanſpännergutsbeſitzung mit einer
Hufe Feld, ausgewieſen zu
20 Morgen 22 Ruthen Plan Nr. Ab,

10 84 13,21 14 7 t 17,138 e54 Morgen 78 Ruthen Feld in Görde
nitzer Flur.

II. Eine in Nr. 4 eingebaute Gutsbeſitzung,
ſonſt Nr. 11 mit einer Hufe Feld, wofür
die Feldpläne bei Nr. 1 bei der Separa
tion mit ausgewieſen ſind
50 Quadratruthen Feld Plan Nr. 25 in
der Pomlin er Flur, als Hutungsentſchä
digung.

III. Hufe Feld, walzend in Gördenitzer
Flur, ſonſt Nr. 7, aus gewieſen zu 16 Mor
gen 38 Ruthen Feld, Plan Nr. 4a in
Gördenitzer Flur.

IV. Hufe mit wüſtem Hofe, walzend in
Pomliner Flur, ſonſt Nr. 11 der Pom
liner Flur, ausgewieſen zu 9 Morgen
178 Ruthen Plan Nr. 17,

zuſammen abgeſchätzt auf 11,533 16

am I19. December 1867
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte

H das zu Obhauſen-Nicolai unter No. 7
belegene Wohnhaus mit Zubehör an Stall
gebäuden, Scheune, Taubenhaus, Hof
raum und dem Weideabfindungsplan No.

h c
gerdie im Hypothekenbuche über die Flur Ob-

hauſen, Volio 111 eingetragenen walzen-
den Grundſtücke, als:
s Garten hinterm Brauhauſe, O. N. VII
Flurbuch No. 18 reſp. der dafür bei Aus
führung der Separation von Obhauſen-
Nicolai gewährte Abfindungsplan No.
121 a der Karte von 118 [Ruthen, taxirt

22 7 P 6ein Obſtgarten zu Obhauſen-Nicolai
VII o. 3 des Flurbuchs und
ein dergleichen daſelbſt, VIII No. 4 des Flur-
buchs, beide hinter dem Wohnhauſe No. 7
gelegen, 52800 Morgen groß, taxirt 1046

15 P5) ein Garten daſelbſt, VIII No. 46 des Flur
buchs, 11200 Morg. groß, kaxirt 168
in der Flur Obhauſen-Nicolagit

die Grundſtücke
6) No. 23 bis 27. 29. 31. 32. 44. 45. 47.

48. 49. 50. 69. 70. 71. 74. 75. 76. 77.
85. 86. 87. 117. 118. 119 122. 126.
127. 128. 131. 135. 139. 145. 147. 152
des Hypothekenbuchs, wofür bei der Sepa
ration der Plan No. 62 von 76 Morgen
46 Ruthen ausgewieſen worden, taxirt
5719 52) No. 52. 55. 79. 80 und 116 des Hypo
thekenbuchs, für welche der Plan No. 92a
von 11 Morgen 118 [Ruthen ausgewie
ſen worden, taxirt 1165 16 8

8) No. 149 u. 150 des Hypothekenbuchs reſp.
das dafür gegebene Planſtück No. 92 b von
8 Morgen 23 [DRuthen, taxirt 975
10

9) No. 28. 43 und 57 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 98 von 2 Morgen
57 [DRuthen, taxirt 278

10) No. 30. 34 bis 41. 51. 54. 60. 62. 64.
65. 66. 72. 73. 81. 82. 83. 84. 120. 121.
129. 130. 134. 140 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 150 von 46 Morg.

DRuthen, taxirt 3739 16
11) No. 42. 53. 63. 78 und 133 des Hypo

thekenbuchs, reſp. das Planſtück No. 175
von 7 Morgen 146 [Ruthen, taxirt 624

26 8in der Flur bhauſen-Petri
die Grundſtücke:

12) No. 2. 3. 18. 103. 107. 108. 123. 124.
132. 138. 142. 154. 155 des Hypotheken-
buchs und eine Kranzbergskabel von 45
Ruthen, an welcher der Seſitztitel noch nicht
berichtigt iſt, reſp. das Planſtück No. 20
von 25 Morgen 154 D. Ruthen, taxirt
2147

13) No. 96 des Hypothekenbuchs, reſp. das
Planſtück No. 260 b von 1 Morg. 64 [J-
Ruthen, taxirt 162 20

414) No. 9. 11. 12. 13. 14. 19. 20. 22. 67.
89. 91. 92. 93. 94. 95. 98. 99. 100.
101. 102. 105. 106. 109. 110. 111. 113.
114. 136. 137. 141. 146. 153. 156. 157
des Hypothekenbuchs, reſp. das Planſtück
No. 268 von 62 Morgen 91 [MRuthen,
taxirt 6875 18 415) No. 1. 4 bis 8. 10. 15. 16. 17. 21. 90.
97. 104. 112. 125 des Hypothekenbuchs,
reſp. das Planſtück No. 314a von 23 Mor
gen 48 Ruthen, taxirt 2094

ſollen

3)

H

am 28. Februgr I868
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Keuffel
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9,
ſubhaſtirt werden.

121a der Karte, von 53 Ruthen, taxirt
2320

2) das zu ObhauſenPetri unter No. 3 be
legene Wohnhaus mit Zubehör an Wirth
ſchafts, Stall und Brennerei Gebäuden,
Hofraum, Garten und den Weideabfin
dungsplänen No. 93 der Karte von 62
DRuthen, No. 226 von 26[Ruthen und
No. 314b von 4 Morgen 163 [Ruthen,
tarirt 1996 15

und

Prozeßbüreau zur Einſicht aus.
Taxe und Hypothekenſchein liegen in dem

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten der sub
12 gedachten Kranzbergskabel werden aufgebo

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben
der verſtorbenen Auszugs Gläubiger Johann
Shriſtian Mögling und deſſen Ehefrau

Chriſtiane Friederike geb. Hildebrandt
zu Obhauſen-Petri werden hierzu öffentlich
vorgeladen.

Querfurt, den 27. Juli 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton

Mücheln.
Die dem Oekonomen Karl Auguſt Wil

helm Becker und Eltas Clemens Käm-
merer gehörigen kol. 21 Band 2 komb. Hypo
thekenbuchs sub 1, 4, 23 25, 45 65 des Ti
telblatts verzeichneten Grundſtücke:

das unter Nr. 11 zu Stöbnitz gelegene

Ha Hof. S SHaus, Hof, Scheune, Stall und Garten,
taxirt 1543 20

wozu als Pertinenz gehören:
Nr. 45 Plan 108 von 18[R., taxirt 18
Nr. 46 Plan 82 von 120.]R., taxirt 120.27.
Nr. 47 Plan 77 von 6 M. 150 [R., taxirt

205
Nr. 48 Plan 7 d von 8 M. 121 [DR., taxirt
1127 11 8.2) Plan 7a2 von 33 M. 44 (DR., taxirt
4321 23 43) Plan 4a S von 21 M. 94 [R., taxirt
3443 16 S 8Plan 58 von 8 M. 157 (DR., taxirt 704

23 4 taxirt 635) Plan 59 von 145 R.
13 46) Plan 21 von 13 M. 30 [R., taxirt 1311

e 3 4 M. 90 R.,7) Plan 55 von 18
2405

8) Plan 261 eine Wieſe von 12 R. in Flur
Zabau, taxirt 6

9) 3 Morg. 25 [DR. Holzland in Flur Mü
cheln an der Albersrodaer Grenze, taxirt

376 20zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am I8. März 1868
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Mücheln, den 6. Septbr. 1367.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Eine Häuslerwohnung,
welche aus ca. 2 Morg. Garten und Feld I.
Bodenklaſſe beſteht, i unmittelbarer Nähe
von Delitſeh liegt, und ſich für je
den Profeſſtoniſten eignet, ſoll für
1450. mit entſprechender Anzahlung verkauft
werden. Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitzſch.

taxirt

Li

quenr-, u. Eſſtg- Fabrik in Berlin
iſt, da der gegenwärtige Jnhaber ſich bei
einem andern Unternehmen betheiligen will,

unter günſtigen Bedingungen entweder mit
Grundſtück oder auch ohne daſſelbe zu ver

S kaufen. Zur Uebernahme würde eine An
J zahlung von ca. 10,000 erforderlich
I ſein. Reflectanten werden gebeten ihre
Adreſſen kranco unter Chiffre P. N. 173.
an HH. Haaſenſtein Vogler inten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäte-

ſtens in dieſem Termine zu melden. Berlin zu ſenden.



Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieſtrnk
Indiamsche Betel-Pillen

beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs
beſchwerden. Briefe franco an Specialarzt
Dr. Meüm in Nürnberg.

Bei Trowitzſch S Sohn in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben, in Halle vorräthig bei

Schroecdkel Simon
Trowitzſch's

Landwirthſchaftlicher NotizKalender
auf 1868

Elegant in Cambrie gebunden mit Taſche und Bleiſtift.

Preis I Sgr.Der Kalender enthält Alles, deſſen der Land
wirth für ſeine täglichen Notizen bedarf, alle
zu dieſem Behufe nöthigen Tabellen
und ein vollſtändiges Jahrmarkts-
Verzeichnis des Preußiſchen Staates
ſowie der angrenzenden Länder, und
hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens dadurch
bereits große Verbreitung und Anerkennung ge
funden, daß er gegenüber den weit höhe
ren Preiſen anderer Landwirthſchaftlicher
Kalender

nur I Sgr.
koſtet, während er an Jnhalt und elegan-
ter, praktiſcher Ausſtattung keinem der
ſelben nachſteht.

Wir glauben deshalb jedem praktiſchen Land
wirth dieſen Kalender mit Recht zur Anſchaffung

empfehlen zu dürfen JDurch die dieſem Jahrgange beigefügten Spi
ritus Tabellen iſt er auch den Herren Bren
nerei- Beſitzern und Jnſpectoren ein
ſehr nützliches Handbuch.
In Leder gebundene Exemplare koſten 20 Sgr.

Eine Wirthſchafterin, welche im Molkenweſen
ſo wie in der feinen Küche erfahren iſt, ſucht
zum Neujahr eine Stelle.

Nachzuweiſen bei der Wittwe
Bönneder in Schkeuditz

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann, welcher bereits in mehre

ren Büreaus gearbeitet hat, eine gute Hand
ſchrift ſchreibt, mit Feldmeſſerarbeiten vertraut
iſt und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht bei
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. Gef. Adr.
wolle man in der Buchhandlung von Rein
hold Pabſt in Delitzſch unter Chiffre G.
G. 3. niederlegen

Ein Hofverwalter, am liebſten ein junger
Mann aus einer bäuerlichen Wirthſchaft, wel
cher ſpeziell die Beauſſichtigung der Viehhaltung
übernimmt findet ſogleich Stellung auf einem
Rittergute bei Halle. Näheres

F. Jacobine, Halle, im „gold. Herz.
Ein junger Dekonom, welcher ſeine Militair

pflicht beendet, ſucht, geſtützt auf gute Empfeh
lungen, entweder ſofort oder 1. Januar Stellung
auf einem Gute oder größeren Gute als 2. Ver
walter. Nähere Auskunft ertheilt der Ritter
gutspächter Lorenz in Oeumen bei Hohen
mölſen.

Ein junger Oekonom, militärfrei, der meh
rere Jahre Feld und Hofverwalterſtelle verſehen.
hat und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſte
hen, mit dem Rübenbau und der Drillkultur
vollſtändig vertraut, ſucht zu Weihnachten oder
ſpäter Stellung als erſter Feldverwalter oder eine
gute Hofverwalterſtelle. Näheres bei

J. B. Calm in Bernburg.
Ein junger Landwirth, der ſeine Lehrzeit be

endet hat, auch Gelegenheit gehabt, die Bren
nerei gründlich zu erlernen, ſucht pr. Neujahr
i868 eine Stelle als Unterverwalter oder Vo
lontär. Gefällige Offerten wird der jetzige Prin
zipal, Herr Amtmann Fleiſcher zu Dbbern
bei Bitterfeld, die Güte haben entgegen zu
nehmen.

e

täglich t S
Unter

Prof. Dr. Herrig, Prof.
Dr. Viehoff, Sem. Dir Dr. Schlecht u.
and. Autoritäten Proſp. u. Probe

S briefe à 5 Sgr. z. bez. d. jede Buchhdlg.
S von „G. Langenſcheidt in Berlin,
e Haulleſcheſtr. 19.“ Frankiren.

Male im Pfeſferschen Wer-
Iage erschien soeben:
Conträr und Contradictoriseh

nebst convergirenden Lehrstücken)
festgestellt und Kant's Kategorſen-
taſel berichtigt. Nine philosophiseche Mo-
nographie von G. Knauer, Pastor zu
Prienstedt bei Erfurt.

Preis 1 Thlr.
Bei S. Hirzel in Leipzig iſt ſoeben

erſchienen

43 4Pom Müittelalter zur Uenzeit.
Bilder

v vonGuſtav Freytag.
gr. 8. Preis: 1 Thlr. 22 Sgr.

Dieſer Band, welcher durchgängig neue
Aufſätze enthält, bildet zugleich die erſte Ab

0D

theilung des zweiten Bandes der Bilder aus
der deutſchen Vergangenheit in ihrer
neiten Umarbeitung.

delt die Geſchichte des deutſchen Volkes
von der älteſten Zeit bis zur Gegen
wart und umfaßt folgende vier Bände:

Band I. Aus dem Mittelalter.
Preis: 2 Thlr. 7 Sgr.

II 1. Abtheil. Vom Mittelalter zur
Neuzeit. (1200 bis 1500).

Preis 1 Thlr. 22 Sgr.
II 2. Abtheil. Aus dem Jahrhundert

der Reſormation. (1500 bis
1600). Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

III Aus dem Jahrhundert des gro
ßen Kriegs (1600 bis 1700).

Preis 2 Thlr.
IV. Aus neuer Zeit (1700 bis ISAS8).

Preis: 2 Thlr.
Das Werk iſt in allen Buchhandlungen vor

räthig und jeder Band einzeln zu haben bei
Bd. Anton in Halle.

Für Zahnſchmerxzleidende
und zur Verhinderung des Weiter-
freſſens brandiger Zähne empfehle ich
mein zur gänzlichen Beſeitigung beider Krank

5

heiten, von hohen Autoritäten öſfentlich als das
Preis mit Gez. Z. beſte gerühmtes Mittel.

Beſtellungenbrauchsan weiſung 12 Ngr.
werden ſofort effectuirt.
Leop. Höcker, Zahnarzt in Ronneburg.

Möchte mein Mittel doch in jeder Familie
zu finden ſein

1 tüchtige Kochmamſell und 1 Hausknecht
erhalten ſofort im Hötel Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.
Ein verheirath. thätiger Oekonom (25 Jahr

alt u. kinderlos), der in Land wirthſchaft erzo
gen, ſucht z. bald. Antritt Stelle als Hofe
meiſter durch Frau Schmeil, Schülershof 15.

Eine perf. Köchin u. 1 Diener erhalten
1. Januar 1868 gute Stellen durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein Cand. theol. ſucht zu Neujahr eine Prä

dikanten oder Hauslehrerſtelle. Adr. franco
n e Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu
richten.

Ein Dienſtmädchen, welches in der Küche
erfahren und überhaupt empfehlenswerth iſt,
ſucht, wegen plötzlicher Verſetzung der Herrſchaft,
ſofort einen Dienſt. Näheres bei Letzterer

Kleinſchmieden Nr. 2, 2 Treppen.

beim Schmiedemeiſter Schreiber in Dom
nitz bei Cönnern

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

nach der Methode Touſſaint-Langen-

gen, Rückgrathſchmerzen u. dergl. leiden

)as nun vollſtändig erſchienene Werk behan

455

Ein kleiner Pony Wagen ſteht zu verkaufen

fernadel:)Watte
aus der

Waldwollwaaren- Fabrik in Remäg

am Thüringer Wald.
Es gereicht uns zur Befriedigung, daß
wir mit dieſem Fabrikat einem längſt ge

fühlten Bedürfniß entgegengekommen ſind
die bei gichtiſch und rheumatiſchen
Zufällen durch Umſchläge erzielten Er
Folge ſind wirklich überraſchend und nur

e erklärlich, daß die in dem Fabri-

Waldwoll (werKie
n

hn

kat reichlich vorhandenen negativ- elektriſchen
Subſtanzen die affizirten Hautnerven durch
Ausſaugung vorhandener Exſudate in nor
malen Zuſtand zurückführen. Nicht zu ver
altete Uebel, jedenfalls aber friſch ein
tretende rheumatiſche Schmerzen werden,

wie Hunderte von Fällen beweiſen, durch
Umſchläge von ſolcher Watte, und nament
lich wenn dieſelbe inwendig leiſe mit Wald

haltenden Gebrauch wieder hergeſtellt. Sol
chen Kranken, welche an veralteten Lähmun

empfehlen wir noch ganz beſonders feucht
Umſchläge von dieſer mit Waldwoll Spiri

tus getränkten Watie, indem dieſelbe in

Zeugniß.Herrn Waldwollwaaren Fabrikant Lairitz be
zeuge ich hierdurch auf Verlangen, daß ich deſſen
Walbdwollwatte bei rheumatiſchen Leiden oft und
gern anwende, indem ich durch Einhüllung der
betrofferen Theile mit deſſelben die günſtigſten
Reſultate erzielt habe.

Remda, den 9. Oecember 1858.
Dr. W. Heuſchkel.

Gutachtliche EmpfehlungMit Hinweiſung auf mein früheres Watgehten

über die vorzüglichen Eigenſchaften der Lairitz
ſchen Waldwoll Fabrikake und Präparate kann
das Lairitz ſche Waldwoll Oel und die dergl.
Wald wollWatte, äußerlich zweckmaßig an
gewendet, beſonders als ein vortreffliches Ablei
tungsmittel bei rheumatiſchen Uebeln und Zahn
ſchmerz, er KiefernadelLiqueur aber als
ein in jeder Beziehung vortreffliches, namentlich
die Magenſchleimhaute ſtärkendes Getränk empfoh
len werden.

Jena, am S December 1865.
Dr. Wilibald Artus, Profeſſor.

Außer dieſer Watte werden bei uns aus Wald
wollgarn noch gefertigt
Jacken, Spencer, Hoſen und Strümpfe

aller Art.
Flanell und Köper zu Hemden c.
Steppdecken, Leib und Bruſtbinden,

ſowie Strickgarn.
Sämmtliche Artikel ſind dazu beſtimmt, die

Haut zu kräftigen und verſtockte Ausdünſtung
zu befördern, und die damit erzielten Erfolge
ſind außerordentlich. Dabei halten die Fabri
kate, ohne zu erhitzen, ſehr warm und haben
ſich als recht haltbar erwieſen.
Walbwoll-Oel, dergl. Seife und Spi

ritus gelten längſt als ganz vorzügliche Hülfs
mittel gegen Rheumatismus, ſowie Wald woll
Extract- Bonbons ein vorzüglicher Ablö
ſungszucker find. Sämmtliche Gegenſtände ſind
in Halle a/S. durch Friedr. Arnold
am Markte zu beziehen.

Ein BirkenMeublement, ſehr gut im Stan
de, ſoll nebſt einer eichenfarbig geſtrichenen Kom
mode Verſetzungshalber preiswürdig verkauft
werben Kleinſchmieden Nr. 2, 2 Treppen.

Ein eleganter Apfelſchimmel, 6 Jahr alt,
4“ groß gut geritten und zum ſlotten Ein

ſpänner paſſend, geſund und ſehlerfrei, iſt zu
verkaufen durch den Thierarzt

Schumm in Naumburg a/S.

er eee
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